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deulſchland bietet 200 Mllarden Goldmark 
Deulſchlands ſinamzielles Reparaflonsangebot. 
Berlin, 26. Aprit. Dem ſtellvertretenden amerikaniſchen 

Geſchäftsträger in Berlin ſſt am 24. d. Mts. eine Noſe über⸗ 
gehen worben, in der ſich Deuiſchland bereit erklärt, zum 
Zwecke der Reparatlon eine Geſamtverpflichtung von 50 
Milliarden Goldmark Gegenwartswert anzuerkennen. 
Deutſchland iſt auch bereit, den Wert dleſer Summe in 
Aanuitöten, die ſeiner Leiltungsſähigkeit angepeßt ſind, zum 
Gefamtbetrage von 200 Milliarden Goldmark zu zahlen. 

Deutſchland will ſeine Zahlungsverpflichtungen in nach⸗ 
ſtehender Form moblliſieren: Deutſchland legt ſofort eine 
internationale Anleihe auf. Es wird ſich an dieſer Anleihe 
beteiligen. Der Erfrag der Anleihe wird den Allllerten zur 
Verfüßung geſtellt. Den Betrag der zu bezahlenden Summe, 
der durch die internativnale Anleihe nicht gedeckt iſt, wird 
Deutſchland nach Maßgabe ſeiner Lelftungstählgkeit ver⸗ 
zinfen und omortiſieren. Deutſchland hält hierfür zurzeit 
nur eine Verzinſung von 1 Prozent jährlich für möglich. 
Deutſchland iſt bereit, die beteiligten Mächte an einer Veſſe⸗ 
rung ſeiner Finanz⸗ und Wirtſchaftsiage teilnehmen zu 
laſſen. Um die Neſtſumme möglichſt raſch obzutragen, will 
Deutſchland ſich mit aller Kraft an dem Wiederaufbau der 
zerſtörten Gebiete betelligen. Zum gleichen Zwecke iſt 
Deutſchland bereit, nach einem möglichſt rein kaufmänniſchen 
Verfahren Sachleiſtungen für die geſchädigten Stagten zu 
übernehmen. Drutſchland iſt ferner bereit, der Reparatious⸗ 
kommiſſion alsbald den Betrag von einer Milliarde Gold⸗ 
martk in folgender Farm zur Verfülgung zu ſtellen: a) 150 
Millionen Goldmark in Form von Gold, Silber und Deviſen, 
b) 850 Millionen Goldmark in Reichsſchatzwechſeln, die 
längſtens innerhalb drei Monaten in Deviſen und auslän⸗ 
diſchen Wertpapleren eingelöſt werden. 

Gegebenenfalls würde Deutſchland willens ſein, nach 
Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit Verpflichtungen der 
Alliierten aus ihrem Schuldverhältnis zu den Vereinigten 
Staaten auf ſich zu nehmen. Deutſchland ſchlägt vor, daß 
über die Art und Weiſe, wie die deutſchen Leiſtungen zu 
Reparationsgwecken auf die deutſche Geſamtſchuld anzu⸗ 
rechnen ſind, insbeſondere über die Feſtſetzung der Preiſe 
und Werte unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen ver⸗ 
handelt wird. Deutſchland würde bereit ſein. den Geld⸗ 
gebern aus öfſfentlichem Eigentum und öffentlichen Ein⸗ 
künften jede erforderliche Garantie zu geben. Mit der An⸗ 
nahme dieſer Vorſchlüge erlöſchen fämtliche andern Ver⸗ 
pflichtungen Deutſchlands zu Renarafionszmecken. Auch 
wird dadurch das deutſche Privatvermögen im Auslande 
frei. Deutſchland hält ſeine Vorſchläge nur für durchführbar, 
menn das Eyſtem der Sanktionen alsbold aufhört, die gegen⸗ 

würlige Baſis der deullchen Pruduktion nicht noch weiter 
verringert, die deutſche Wirtſchaft zum freien Weltverkehr 

zugelaſſen und von unpraduktiven Anfgaben entlaſtet wird. 
Deutſchland verpllichtet ſich. die gutachlliche Entſcheidung 
einer internationaien Sachverſtändinenkommiſſion über ſeine 
Leiſtungsſähigkeit ais bindend anznerkennen. Die deutſche 
Regierung erklärt ſich bereit. Aenderungsvorſchläge oder 
andere Vorſchläge der ovmerikaniſchen Regierung bereit⸗ 

  

   g es in London hatte zum 
rordentlich große Ent⸗ 

tem Erade üiderraſchend., und es iſt 
daß die deutſche Reßierung ſich nicht 

bat auſgerafſt hat. Wenn ſie heute dle 
rait entaegrn ihren krüheren Acuße⸗ 
„. ſo gewinnt der franzöſiſche Vor⸗ 

wurl der böswitligen rweigerung der Zahlungsverpflich⸗ 

ſungen immerhin einen Schein von Berechtigung. Der 
Umerſchied des neuen deutlchen Angebots gegenüber den 
Pariſer Forderungen betrögt heute nur noch 25 Milliarden 

mark, deren Zahlung ſich auf Jahrzehnte verteilen 
„und iſt dadurch begründet, daß die deueſche Regle⸗ 
zurzeit“ nur eine vierprozenkige Verzinſung der 
ſchüld für möglich hält, während von den Alliierten 

sS Prozent gefordert waren. 
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PDie amerikaniſche Vermittlungsaktion. 
LSundon, 26. April. Das Reuterſche Rureau meldet aus 
f 5 Gehgenvorſchläge in der Repora⸗ 

Staatsdepartement eingegangen und, 
Kabineti bei ſeiner regelmäßigen Sitzung 

elent worden. Obwobl noch kein gifixieller Kommeutar 

Hunigemacht worden iſt. glaubt man doch, daß die Vor⸗ 
chl'ne einen günſtigen Eindruck gemacht haben. 

MWaſniitgton, 25. April. (Reuter.) Hughes hat die Bot⸗ 

ſchafter der alliierten Mächte nach Empfang der doutſchen 

Varſchlüge eingeladen, mit ihm⸗ in Staatsdepartement zu⸗ 

ſammenmkommen. Es wurde erklärt, daß der Zuieck der 

      
    

    

     

    

  

Publinaflonsorgan der Frelen Geweräſchaften 

Mittwoch, den 27. Apru 19271 

lill 
Konferenz eine informelle Beſprechung der deutſchen Role 
war, aber in keiner Welſe die diplomatiſche Uebermiltelung 
Ei abenchen Angebots durch die Reglerung der Verelnigten 

naten. 

Berlin, 27. April. Zm Anſchluß an die geſtrige Relchs · 
tagsſitzung fand eine gemelnſame Beſprechung der Regie⸗ 
rungsparteien ſtatt, in der beſchloſſen wurde, heute uine ge; 
meinſame Erklüruntz zu der Rede des Reichsminiſters Dr. 
Simons abzugeben. In der Erklärung werde, dem „Lokol⸗ 
anzeiger“ zulolge, zum Ausdruck gebracht werben, daß die 
Regitrung ſich bei ihrer Aktion auch weiter auf die Koali⸗ 
tlonsparteien ſtüͤtzen könne. Auf ble ſozlaliſtiſchen Partelen 
hat nach den Aeußerungen der Berliner Blätter die Rede 
des Außenmniſters einen günſtigen Eindruck gemacht, wlih⸗ 
rend ſich die Deutſchnatlonalen ihr gegenüber völlig ab⸗ 
lehnend verhalten. 

Eine Antwort aus Amerika auf dle deutſche Neparotions- 
nole iſt nach den Informationen der Blätter im Vaufe des 
geſtrigen Abends bei den Bertiner amtlichen Stellen noch 
nicht eingetroffen. 

Darts, 26, April. Nach einer Londoner Meldung des 
„Matin“ liegt dort aus Waſhington die Nachricht var, daß 
der Präſident der parkamentoriſchen Kommiſſton für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten dem Repräſentantenhaus zwel Re⸗ 
lolutionen vorgelegt hat, die die Beendigung des Kriegs ⸗ 
zuſtandes mit den Mittelmächten erklären. Porter führte 
aus, dleſe Reſolutlonen ſtünden in enger Uebereinſtimmung 
mit der Botſchaft des Präſidenten Harding. Sie enthielten 
die weſentlichen Bedingungen für den Schuh aller ameriko⸗ 
niſchen Rechte und ließen im übrigen dem Präſtdenten volle 
Freiheit, über den Vertrag zu verhundern⸗ * 

Frankreichs Gewaltabſichten. 
Paris, 26. April. Seydoux iſt heute vormitiag nach 

London abgereiſt, um ſich dort mit Llond George zu treffen. 
Lloyd George und Seydour werden ble engliſchen Sach; 
verſtändigen über die Einzelheiten des franzöfiſchen Planes 
zu einem wirtſchaftlichen und milltäriſchen Vorgehen bn 
Ruhrgebiet unterrichten. 

Paris, 25. April. (Havas.) In der geſtrigen Kammer⸗; 
ſitzung wurde auf Antrag des früheren Kriegsminiſters 
Henry Lefevpre der vom Senat um 20 Millionen Franks ge⸗ 
kürzte Kredit für Herſtellung von Artilleriematerial in ſeiner 
ehemaligen Höhe trotz des Widerſpruchs des Finanzminiſters 
Dovmer wlederhergeſtellt. Dieſe Abſtimmung wurde in den 
Wandelgängen der Kammer als der Aurdruck des Willens 
bezeichnet, die Reglerung für den Fall zu unterſtützen, daß 
zu Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland geſchritten werden 
mülßte. (Artilleriematerial für die Zwangsmaßnahmen? 
Ein groteskes Veiſptel für die franzöſiſche Vorliebe für Poſen 
und große Geſten, zumal in Anbetracht der zerrütteten Fi⸗ 
nanzlage Frankreichs. D. Red.) 

London, 26. April. Nach einer Mitteilung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus wird allgemeſn angenommen, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft des Oberſten Rates am Sannabend nur von 
kurzer Dauer ſein werde. Man werde ſich ausſchlleßlich mit 
einer weiteren Erörterung der deutſchen Reparakionsfrage 
befaſſen. 

Condon, 26. April. Nach einer Meldung des Reuterſchen 
Burenus hat das rumäniſche Parlament den Geſetzentwurf 
über die Erhebung eines 50 prozentigen Einfuhrzolles von 
deutſchen Gütern in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen 
der Londonet Konferenz genehmigt. 

Die Verkehrsſtörungen an der neuen Zollgrenze 
Das „Tageblatt“ bringt eine Reihe von Meldungen aus 

Weſtdeutſchland über eine weitere Verſchlechterung der Ver⸗ 

kehrslage an der neuen Zollgrenze. Auf dem Güterbahnhof 
Derendorf bei Düſſeldorf warten über 300 Waggons auf 
Verzollung. Auf ollen Zollſtatienen herrſcht die größte Ver⸗ 
wirrung, da ſich weder die fremden noch die deulſchen Zoll . 
beumten in den Bedingungen nöher auskennen. Seitens 
der Kölner Eiſenbahndirektion wurden weitere Beſchrän⸗ 
kungen des Gütervertehrs angeordnet. Der Vabnhof von 
Worms iſt für den Empfang von Gütern auf dem unbe⸗ 
ſettten Gebiet vorläufig geſperrt, desgleichen nimmt die 
Güterabfertigung in Monnheim keine Güter mehr entgegen. 
Im Mainzer Bezirt iſt die Zahl der unabgefertigten Wag⸗ 
gons auf 5000 angewechſen. Im pfölziſchen und badiſchen 
Güterverkehr nimmt die Verſtopfung weiter zu⸗ 

Das Endergebnis der Tiroler Vollsabſtimmung. 

Junsbruck, 26. April. Bei der Äbſtimmung ertlärten ſich 
von 146 288 abgegebenen Stimmen 144 342 für und 1794 
gegen den Anſchluß Tirols an Deutſchland. Demnach 
ſtimmten 08,50 Sroßent üix den Anſchluß. 

  

  

  

ihr aus der 50prozentigen Ausfuhrabgabe Were gir ſh 

pcpien iſt, infolgedeſſen auch dasjenige, das 3   

Einzelnummer 30 Pfy. 
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Deutſchlands Lage und die 
.Sanktionen. 

Don Nag Kohen. 

Am vorigen Mittwoch iſt e“ uder die Aüeinges · 
ben in , Wet, v»ſtlich der neuen Zeumte Piauk 

iete fin * U nunmehr — 
land (wen begünſtigtet) Den. t wen — lich 
bamit zu kröſten, datz die G 
grundlage im Verſailler Kriedensve 
den einen Fall vorſah. daß die wirtſchaſtlichen In ſen der rhei · 
niſchen Vevölkerung ſelber ſie erforderten. nun die 
Reihe praktiſch vor ſich! Die an der deutſchen nüt 
KRei ů0 eingehenden — klleßen von nun ab einſach ire die 
Kaſte der Eytente; an der 
letten Deutſchland kommenden Waren milt einem Viertel dei für 
die Einfuhr nach Deutſchland geltenden Zollſ⸗ aie de⸗ wöhrend 

ar die Einfuhr über 2 neur ben,: n bat fert Ee⸗· 
tet die allgemetnen deutſchen 

mart (ohne Coldzuſchlag) 
eine ſtatiſtiſche Sebühr von einer Papiermark 
Stückeinheit von jenen Waren erhoben, die dem 
Tarif zollfrei ſind; das gleiche geſchichl mit den Wütrrn, die von 
einem unbeſehten Ort Deutſchlemdr den Rhein in einen an⸗ 
deren unbeſeßten Teil dei Reicher gehen, eine B⸗ die 
wichtig iſt für Kohlen, die über die Ruhrorter Häfen nach Eud⸗ 
deutſchland verſchifft werden. 

Wie hoch die durch dieſe Maßnahmen erzlelten Einnahmen der 
Alierten ſein werden, läßt ſich ſchwer abſchahen. Die — 
Zolleinnahmen Teutſchlants an allen Prenzen betragen im - 
nattdurchſchnitt erva 200 Millionen Mark; im Munat Jonnar, 
dem letzten, bD den. bie Zahlen vorliegen, belteſen ſte ſich äuf 230 
Millionen. Ob der Entente nun Leträchtlich mahmen entſtehen 
werden, weil die Waren andvere Aaſßo ſuchen, vor allem von 
der dadurch erſolgenden Mehrbelaffung ab, di 

ſet Werben. 

nicht alle Artikel 
kragen künnen. Wie es um das leßterr ober auch beſtellt kuummuhr 
in jedem Fall wird die deutſche Wirtſchaft du⸗ die nu ür⸗ 
ültig gewordene Zwangsmafmahme ſchwer getroffen, noch ſchwerer 

aber Abu dah weben der Erhöhmitz der Menannten 30Uſche dir 
De „Kuß- und Einfuht Avrafmahmen auamehr von ̃‚ 
den Zullbeibedrr-Her Entrite herden, Die badurch sinen 
cauherardentlichen Einfktuß erhäll, auf alle Produkte, die überhautzt 

ee .Mat ar ohne 
mehr aber die Rheinzollinie aul- cber eingeſuhrt waaben, 

dieſet Bedrohung der deutſchen Wirtſchaft lommt noch die 
— er von ohv Gevrge vo 1 Dle ntelgnder Ann. 
von 5o Prozent auf die von Deutit in die Ententeländer Lein⸗ 

Murſ in ürßien) lunb gner chye, WWeieneh, Ancgonen in nd lund zt 
worden, am 14. April wurde es auch in der eans Kamtmer 

hmigt. Jedoch haben die Derhandlungen in der — 
Deputiertentammet gezeigt. dah den Wi jen dieſe „ *V 

nur wenig willtommen iſt. Redner kritiſterten ſie en Seil 
ſehr ſcharf, obwjohl ſie ſich letzten Endes far die Unnahme der Vor⸗ 
ſchläge auöſprachen. Der Verichierſtatter 3. B. empfahl das e 
lur Aunahme, indem er zugleich dieſe Maßnähme bedauerte. Aut 

er Tatfache, daß der franzdiiſche Finanzminiſter Donmer et ſür 
nölig hlelt, vor der Kbſtimmung zu beionen, doß die Giniskeit 
unker den Verbündeten aufrecht erhalien werden gentlet 

jeht hervor, wie recht der franzbſiſt⸗ rpßinduſtrielle de Wendel, 
0 te, als er ſagte, daßz Frankrrich mit der Urmahme dieſes h bie 3 
ein grohes Opſer auf den Altar der Enmtente nisderlege. At — 

Mr Lntente zählenden Händer ftehen dieler Ruürim gaße⸗ 
ii Intereſſe liegenden Kusfuhraßge nker 
wenig freundiich Kiallen hat ſie bißher lehnt und müber. 
wird dirmutlich bel dteſer'abſehnenden Saltung beharran: in ber 
LI. lowakei iſt die Entſcheidung noch fallen, eg M 

aber ſo qut wie ſicher, daß man ſich ſügen Wixd: in Jugo tawien iſt 

die Erhebung durch eine Verordming des manzuäimiſter vom 

16. April angeordnet worden, mit der Maßgübe, duß der Minliter 
ermachtigt wird. im Intereſſe des jugoflawiſchen Handels A 

weichungen zuzulaſfen. — 

Es gibt Leute, die der deutſchen aire zur er 
den, 

ruten, ſich neue Fandelüdeziehungen und ⸗Wege zur uchen, ſeden- 

kalls aber den Lustauſchverkehr miii ſeßen Ländern zu frdern, die 

die Abgade nicht erheben. AE einem kleinen Teil iſt das gewiß 

auch möglich und wird, ſowelt es geht, . Küen Mg die Steige⸗ 

rung der ikalieniſchen Baluta zeigt da 3. G. einen E Viel Iaßt 
ſich aber auf dieſe Wan die deuiſche Wirtſchaft nickt gewinnein. 
Daß Land, das uns, einen amereh bieten Uunte, Kußland, ltegt 

vorläuftg hoffnungslos darnieder: das frübere Deſterreich iſt W. 

ſchlagen, ſeine Nachfolgeſtaaten und der Balkan ſegeln im Fahr⸗ 

waſſer der Entente, und um das gegenwärtige kleine⸗ Oeſterreich iſt 

es noch diel ſchlechter beſtellt. als um Deutſchland ſelber. Im 105 „ 

jeeiſchen. Bertehr bieten nur die ſüdamerikantſchen Staaten et mige 

Aucſichten, wähtend in den Vereinigten Staaten von Amerika ge⸗ 

rade jetzt dus ſogenannte Antidumping⸗Heleh angenomnien wurden 

Iſt, das dir Roriodpe verſtärkter olige Votſch Kinleitet, 2 
der der neue Präſident Harding ſich n ſeiner Botſchaft mit Roch⸗ 

druck belannt hat. ů 

Wenn Deulſchland aus ſeiner Wirtſchaſtsnot allmäblich wieder 
herauskommen will, ſo gibt es (wenn auch unter großen Opfern) 

nur einen Ausweg: den der Derſtöndigung mit ber Gntente, vor 

allem mit Frankreich, weil dieſes Vand WDeugſdlande, Ateren 

wangdmaßnahmen greiſen wird, um ſich, ſo qut das eben möglich 

It, deiahit un wuchen Dieſe weiteren Zwangsmaßnahmen werden 

ſicherlich, darüber düvfen wir uns nicht täuſchen. in ber Beſeßung 

des ganzen rheiniſch-weſtföliſchen Kohlen⸗ und; Inbuſtri⸗ Ahen 

beltehen und der Entente daßs Berfügungsrecht Aber dis dentſchen 
Kohlenſchähze ſichern, die ße dann, zugunſten des Reparationskontos, 

n Weltmartitpreiſen verkaufen wird, Auch an Deutſchtand ſelber. 

Was bas wirtſchafllich bedeutet. fann ſich jeder, der von der 
deutſchen Wirtſchaſt etwas verſteht, an. ſeinen 10 Fingern abzählen. 
vollſtändiger wirtſchaſtlicher Niederbruch und ein unabſehbareß 

Chaos werben die Souſthn ſein. Sie zu vermeiden Hus en (Owenn 
überhoubt) nur ein Mittel: hleunigſte Wjederaufnahme der⸗ Der⸗ 

  



  

   

  

   

     
   

     

  

  

Dendlungen mit der Entente durch eee ntuer. auf das f Helzmittel und Rohftoffmangel und die Zerrüttung des 
dorchbachter, wirftic is us ber deut 

Leiſtüngetohiatril Hrhenoer deutſcher Borſchlige., àer 

Außenminiſier har pirſe nenen Wöorſchläce Derrith onortändint, 
mohſten aber, wenn ſie Aivoch haben be von anderct Mrt als bir 
41 Uelachlen ſein, ſondl i die Wade umfonſt. Wor allem 
münß aber vor allmübiichem Derauhrsäckca, ſpatrrem Mebrbirlrn⸗ 
AurDTEaſtung Soneiie Trumpfe Ent werpen. Pvyrartigt 
dinle an Schlauhriten haben in Mrutshlarnt Stuatien ger 

Umuß von vornixvein ulles . behen, was ürgeitv- 
ütift. Tarant muß Fahn behcrrl werken unt Kenderungen 

Rari es Rann nur nach in ver Jormvder Nettote müern. 
Ki iii in Feuttananh ur Dat seiihrlich ind 

I g & Muüntpier 
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Arbeitsmarkt und Wirtiſchaftslage 
in Deutſchland. 

M W. Dee jonfi mit jebem Rrüdiahr krältig einſetzende 
EHernag aul hem Arketterzerft ilt teider dirtes Nohr aus⸗ 
geblieben. Wie Jahl Nrr miittritußien Urbeitslelen im Reiche 
EI Eshee nur aiheutend thinken nämiich von 434 2%%1 am 
. Peüruüer 1971 aut 424 ( am 1. März 1921. Kuch der 
Wörnt Mätz hat bitrin keine Henderung gebracht, Eire 
Anzab! Anbvſtriegrupvpen ztigt wielmeht cine tucitert Ad⸗ 
nuahme der Reichäktigten, in namentlich dic hemilche und die 
EüRrüch Sndulſtrie. Bei der Wetall und Maſchinen⸗ 
indulrrie bal wor dit Jahl her männlichen Beſchäftigten um 
HA v. H. wßenemmen, kafür eber dit der weiblichen um 
U.n v H. ubgenommen Der umgetchrie Bild zeiüt ſich bei 
der Vand- unh Rorkwirtſchaft. Beim Baugewerde hbat 
zwar bie Jabl der Reichältigten um etma 24 v. H. zuge ⸗ 
nommen., Da ſich M'' Vautätigkeit zum Teil mil Hilfe der 

* UErwerhewfenfürſerge ctwas gebuben bat: 
daben dir Aauhonbwerter mit 12 v. H. noch den 

gsrößten Prosentiatz an Axdeitstolen aufzuweiſen. 
Unter der Arbeitstaligkeit hoben natürtich die Induſtrie⸗ 

bezirtt flärker zu leiden ols bie Vänder und Provinzen mit 
vrwiegend lundwirtſcholtlicher Brvöllerung. Bel den In ⸗ 
duſtrielänbern muchen aher bisber die Kohlengediete eine be ⸗ 
merkenswerte Ausnahme. Während z. B. aul ſe 1000 Elin⸗ 
wuhner iin Micurn (Textil⸗ und Maſchinenfabriken) R2,4. in 
Bonneberg (Spielworeninduſtrie] S1,b. in Groß⸗Bertin 23,9, 
m Fürth i. Mavern (Spligrl⸗ und Metallwarenſfabriken) 
20,A, irr Airmeſens (Schubfabeiten) 23.0 Urbeitsloſe ent⸗ 
fallen, iund et in Dortmund nur 6,0, in Eſfen 0.6. Im be· 
jeßten Gebiet Oberſchleflens mit kaſft 2 Nilltonen Cin⸗ 
maßhnerr gibt es nur knapp 1100 Urbeitstole (allo 0.44 auf 
D%]. Kiſo geben zurzen nur noch die Kohlengruben und die 
unmittelbar mit ibnen gufummenbängenden Hütten und 
Chemtſtzen Werke ausrrichende Beſchäftigung. 

Veiber ſprecten bebeutlame Ameichen dafür, daß dir 
allſſemeine Wirtiraitekrile auch in dlelen Bezirken Cingang 
kindet. Es iß brlannt, daß auf dem Weitkchlenmarkt eine 
furchtyort Ablaßttockung eingeireten ilt: nomentlich Fronk ⸗ 
rrich und Reilgien leiden bereits unter einem uUnerträglichen 
Ueberftuß an Kohte, Koks und Eiſen, der ein ſolches Sinken 
der Rreiſe zur HBolge datte, daß die Selbittoſten nicht mehr 
gedeckt werden. (Der burch den engtiſchen Grubenarbeiter -· 
berrik bervornernlene Bedarf iſt nur vorübergebrud und 
wird zumn gröſſten Teilr von Ameriks gedeckt, das über große 
Koblenvorrüte prrßürt) Wenn Fronkreih und Belpten 
deunoch auf der deutſchen Zwangslitfirrung von monatlich 
2,2 Willionen Lomien Kohle heſtehen, jo üſt det Grund in 
ber Spannmung zwiſchen dem eigenen und dem niedrig ge⸗ 
baltenen deutitten Inlandsprellt zu leben, zu weichem 
Deutſchtlend lleſern muß Soll doch nach Meldungen 
branzsbliſcher Viätter an dieſem Preisunterichlebe der 
krounzöſiſche Staat in der Zeii vom 1. Aprir 1920 bis 31. De ⸗ 
Aember 1920 hber 28½ Midienen Franten verdlent haben. 
Tratz bielet enormen Dilichtheferungen nimmi inlolge der 
AWnebmenden Kriſe in der deurſchen Induſtrie die Koblennot 
ab. So hat ber Koblentommißſar lür Bertin bereits Erleich⸗ 
terungen in der Zutellmig von Hausbranbtodie und in ber 
Jahl der Sperrttunden durchſühten können. Auch die 
vberichirkiſcher Urbriigeber“ und Urprüinehmerorganila ; 
konen boben iu ciner gemeiulckahklicben Sihung in der vor⸗ 
lekten Woche leſtgeſtellt. daß die Eiſen⸗ und Jinkinbuftrie 
xu ben jetägen Preiſen keinen Abjatz mietzr kindek, und daß 
auck auſ denn Kodlenmartt ein Ursichwunt beporfichi, ſn baß 
mit Betriebeemichtänkungen und Feierſchichten in nächſter 
Jeilt zu rechnen tſ. 

Die deutſche Wirtſchaltslage iſt daber ſo ungümſtig, baß ſie 
xu größetwen Barzohlungen auf die Xepuration jetzt und für 
die nächte Zen nicht imitande iſt. Krantreich urid Deutich 
lend kann aber gleichzeitig geholfen werden, wenn Deuiſchz; 
land das zerſtörte Frenkreich ſelbſt wieder aukbaren dart. 

     

                

  

  

Sowjet⸗Kapitalismus. 
Dem Kapitalismus und dem Breihondel iit in Sowjet; 

lyrech eniſtanden. Kem Gerin 
jehnt, daß dieſe beiden Gi 

dem Konimunibmus ansgrzeichnel 
r meldet „Oſt⸗Expreß“ 

      

   

   

    

gerrr seis Leni 
tüngen iich mi          

der „Komm 
RV 15. 
   

    

jernerea 
ettigen. 

   
rinen Staatskapitctiomus 

  

    

              

  

Transpartweſens hätten dazu gefüihrt. dah gleichzeiti mit 

dem Gaglaſtenun noch die r hleſen Mrntt lich in Sowlet⸗ 
Nußland erhalten babe. Unter dleſen Umſtänden würde der 
Staatekpitellamüe eint Zuſammenfaftung der Kieln-Andn⸗ 
ſtrie bedeuten. Di Kommuniſten brouchten bit Entwick⸗ 
lung des Stastskaphtalirmus nicht zu flirchten, da ſie lelbit 
ihr bellimmte Grenzen ſiccken könnten. Der Kapttaliemus 
unter ber Rontrolle eines Stoates, in welchem das Prole⸗ 
tartst die ganz⸗ Moacht in Händen halte, widerſpreche nicht 
der Idee bes Kommumtemus.“ 

An jelchen Vurgelbäumen nus rückwärts bewent ſich jekt 

die bolihewililche Dioleklit, Es lodnt ſich wothl kaum, auch 

DNeutſchland noch nach ruſſiſchem Muſter kapultguſchlogen, um 
zu brüt gleichen Ergebniſten zu felangen. 

Cin ipeftrret Veilplel der volichewlltilchen Nülckwärt ⸗ 
entwicktunng keiert eln neurs Petrtt, weſcher anordnel, daß 

eerſuchtweile den Arbeſtern. aufer ürem Geid⸗ und No⸗ 

turalliohn ein Teil det Erzeugniſſe ihres Detrieber zuve⸗ 
nüklen werden ſoll, Der aul dieſe ilr febiſdete Maren⸗ 

iorids ſaft eviweder mter den Arbeltern für thren (igen 
bedarf unmittelbar vertellt oder durch Bermitilunn der 

lokalen Konfumpensſlenſchalttn gegen andere Waren aus⸗ 

aeibenl. gür die Betriebe. in denen nach Art   

VeiüurEt 
ihrer Orzeuanißſe blele Regelung undurchführbor ilt, ordnet 

das Dufrrt on, den Urbeitern bie Möglichkeit zu goben, noch 

Schluß der Arbritszeit mit den Betriebamitteln Bedarſe⸗ 

artikel fur den Lustouſch berzuſtellen, Er dürſen ſogar 

Gruppen von Arbeltern ihre gar e Zeit den neurk Vroduk⸗ 

tionsgaktunßen zuwenden. wenn die übrige Delegſchaſt Ge⸗ 
währ datür übernimmi, daß die Produktion bes Betriebes 

daburch nicht geichmälert wird. Das Detret bilber ein Zutze⸗ 

ſtändnis an die ordemngen her noch zuleht auf dem kom ⸗ 

muniſtiſchen Datieikongreß als ſundikaliſtiſch bekämniten 
Gruppe her -Arbeiteroppoſition“ und einen välligen Bruch 

mit der bisberiaen Polltit, Pa die Entlobnung ber Arbeiter 

durck Grzeuenitr ihrer Betriebe bisher ſtrang verpönt war. 

Reual. 20. April. Der 1.-Moi⸗Feiertag fällt in Socpſet; 

rußland cuf den Ofierfonntag. Das Zentralvollzugs⸗ 

komitce macht daraut aufmerkſam, daß dle relintölen Ge⸗ 

fühle der Maßen unter keinen Umſtänden durch untrorſich· 

tiße Worte verletzt werden bürfen. (Wenn die deutſche So. 

zialdemokrotie einen ühnlichen Standpunkt vertritt, dann 

wird ſit von den Udoll Holfmann und Konſorten als kon⸗ 

kertereiutisnar und opportunihtlſch beſchimpft. D. Reb. 

  

Die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen. 
E. ö. Jurzeit weiten in Riga verſchledenr köhrende ſowiet, 

Billiie Wirtichaftebeamte. darunier der zweite. Dorfißende deil 

Cberden Bolftwirticaftsrattk vomow und der Aunmmikhar füär 

Dühberplartalion Libermen. Eie deabichtigen. gleich dem bereitt 

näck Beriin abgrreiſten Volfstemmiſter für ß Dveſen Arettinsti. 
bch in der nüchſten Woche nath Deutſchland H gebry, da in 

Epwüettrrilen ermartet wird, daß demnachſt, Berhandlungen, uber 

dituihürrttudeulſch-ruilczen Gandelsvertrag 

en Welden. Weßteen twat der beſonderr Bebollwöthtigte der 

Eümictregitrunn S⸗ mann auf ber Durchtette nach Reihn 

ir Kiga ein, der. nach einer amtichen MWotkauer Wiutritung. 

niit dein Küichluß des GundtSabkomment mit Deutichland brauf⸗ 

tramt ſein foll. Scheinmann üeeg die rufilchen Gegen⸗ 

vorſchlüat zu den von Teutichland zu ltern aacm Sosfan 

crlandlen Entwürf des Abtommem üher die Regelung der beider · 

ürtlißen tonſularlichen und Handelnhezichungen. —In einet Unter⸗ 

  

    

      

       

rrbung, bit der Korrtlpondent des f-Erpreß mit Lomow hatte, 

betontt dieſer dir Nohvendigtrit eirer ſchnellen Verhkändi⸗ 
pung mit Drulſchland, Pa der Handelsnertehr mit MAmerika 

nicht in Sang kamme und Deurſchland der ein ic mit bem ruſn- 

üchrn Karkte vertraute Staail lei. Lontow äußze ctr bie lieberzeugung. 

das der deutſch-ruſſiite Handeltvertrag für beide Länder eine 
praktiſcrre Ledentung haben werde, alt daß ruffiſche Bundels⸗ 

akkammmten mit England. 
Das äintrriirn der rumäniſchen Frirdenkdtlegation wird zum 

1. Biat in Keval erwarttt. wo die Friedenkverhand ⸗ 
lungen zwijchen Sowjetrußland und Komänien 

ätaitfinden ſallen. 

  

  

Ein Gefangenen⸗Ubkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Sowjet-Uhkraine. 

S &. Swiſchen ber dentichen Kegieruns und der Regierung 
der Akraietiichen Sosaliſtiſhen Sewicterublil ih in Ergängung 

baunreß MIfiidrn 
. 

    

   
afenen MNer⸗ 

b gen Krires 
ngeuen am 23. Nyril d. unterneichnel worden. 

Abtemmtut ſoß dit Deutſche Kummiinvn ſör 
D AivilgehangenentRrlorer in Moskau eine Abteilung 
und baß ruiftiche Kürp für Krirgagetangenr in Berlin 

ainiiche Abtellung errichten. Tie Schlußhhelgerung. 
bolichrwilttinhe Blait Lupnf Mit“ an die Unier⸗ 

zArimtung dielen Vertrages knörft. woroch dieſe mit riner An⸗ 
erkennung der ulrainilken Sowietregrerung 

ten Trutichiands gleichbedeutend ſei, wird von zuſtänden 
„er Stehe all nicht den Tatfachen enftfprech 

tt: es hanble ßich hierbei nicht um einen ditloma 
bkern um ein lediglick die Weliangenenfürforge beireklendes 

nalabtotmmen, das auch beuficherteiis nicht von cinem Ver⸗ 
ke Kußwärtmen Amtt, lendern von dem Worützenden der 

iteir für Kriegs, und Zivilgelangenenfürſorge 
er unterzeichnel morden ßei⸗ 

         

   
    

  

       

   

    

    

      
  

Die wirtſchaftlichen Folgen der polniſchen 
Demobilmachung. 

O. E. Das paluiſche Kriegsminiſterium kündigt den 
Verkaul des demabhiſierten Hecresgutes im Werte non 
10 Milliarden polniſche Mart an. Dies dearf als ein An ⸗ 
zeichen dolür betrachtet werden, daß der Abbau des Kriegs⸗ 
Akeſtandes fortgeletzl wird. Die Folgen der Demwobiliſterung 
der Armes machen lich zunüchſt drükend bemerkbar. Die 

Arbeitslaligkeit iſt groh. Im Lodzer Induſtriebtairk herrſcht 
voſttammene Ahſahſtackung infolge der ütermähßigen Pro⸗ 
uktienskosten, vor allem aber inſaige der hohen Arbelter⸗ 

köhne und der Aufnahmeunfäbißkteit des in⸗ 
neren polnilchen Narktes. Es ſteht rine durch⸗ 

‚e Beſchränkung der induſtriellen Produktion bevor, 
der Sacien⸗ 

heblichem Ausmaß erwartet. — Lie amt⸗ 
egraphen-Agenlur lell mit der halhamt⸗ 

„Caſt⸗Erpreß“ demnächl: imat werden: 
dte Lentung wird worausſichtlich der der Rigner 
polnichen Frirdensdelegation Lados übernchenen. 

     

   

   

  

       

  

ngerei iner 
che Vainiſche Lel       

    

  

Der Maifeleraufruf der lozlaliſtiſhen 
Internationale. 

Wir baben geſtern bereits bie markanten Schlußfäte des 
Maiſelsraufrufs der Zwetten Internationale veröffentlicht, 
unter deſſen Unterzeichnern ſich als Vertreter unſerer deut. 
ſchen Genoſſen das Partelvarſtonbsmitglied Otto Weis be, 
finbet, unb laſſen heute noch den A Wig des Aufruſs folgen. 
Nachdem zunächſt auf den Druck der Kriegsſchulden hinge, 
wieſen iſt, der auf der Arbeiterſchalt der ganzen Welt laſtet. 
und auf den fortgeſehten Zerſtörungswahnſinn der kapita⸗ 

Iiſtiſchen Regietungen, heißt es: 

„Andie Urbeiter ergeht der Ruf zur Er. 
oberung der politilchen Mocht.“ 

Weifer mird auf den geplanten internationalen Vohn⸗ 

al'bau. die lurlichrultende Arbeitsloligteli und Verarmung 
in ganz Guropo und die beabſichtigten Angriffe auſ die von 

der Arbeiterſchoſt ſchwer errungenen ſtaolsbürgerlichen 
Rechte hingewieſen, Der Zulammenbruch des kapitalliſtiſchen 
Syltems, der ſich in dem Mihnerhältuis von Warenhunger 
und Urbritsmanhel ußert, bebroht bas Leben der Arbeiter, 
der Geſomheit, det gunzen Kullur. „Das Großkapital“, 
brißt et. »beherricht die Welt und entſcheidet über die Ge⸗ 
ichicke der Völker. Sein Geiſt iſt es, der die ſogenannten 
Friedensvertrüße beberrſcht.“ 

„Arbeiter! Cuer erſter Mai iſt der Tag der inter, 
nationolen Verbrüderung, der Tag, an dem es keine trennen⸗ 
den Grenzen, nur gemeinkame Intereſſen und gemeinſamen 
Kampf gibt. Es iſt der Tag, an dem — üder alle Grenzen 
hinweg — der gewaltige Geiſt der Arbeitei⸗Internottonale 
Euer aller Herzen bemetzt! LVaßt an dleſem erſten Mai die 
Grötße der Gefohren, die uns bedrohen, alle Uneinigkeit ver⸗ 
bannen!“ 

Es folgen dann die geſtern 
Schlußſätze. 

von uns wiedergegebenen 

  

Die zweite Internatlonale und der Verſalller 
Vertrag. 

Cit iſt verſchiedentlich behauptet worden, datz in Amſterbam bei 
den letten Verhandlunngen der zveiten Internalivnale der Ver⸗ 
jaller Vertrag grundſäßlich anertannt worden ſei. Tieſe Aner⸗ 
kennung ſoll dadurch geſchehen ſeln, daß on der Spitze des Re⸗ 
ichlußſes bieler Nerhalldlunzen die Frage einer internationglen 
Anleihe, kür die Teutichland in 30 Annnikäten lich verbürgt, ſteht. 
bs dürte vdarum wichtig ſein, daß der Vorſizende ded Partei⸗ 
vorltanden der SWD., der perfönlich an dan Amſterdamer We⸗ 
ſprechungen leilgenommen hat, jenem Irrtum entgegentretend. 
ausdrüicktich feſtſtelt (beit 3 der „Glocke“, Verlag für Sozial⸗ 
wigkenſchaft, Berlin), daß durch die Zubilligung der Internatio⸗ 
nalen AÄnleihe „bie zweite Internationale di? Ve⸗ 
ſtimmungen des Verfaillerx Veyrtrages keines⸗ 
weas anerkannt habe“, Dielmehr handele es ſich dabe! 
wie Wels W letzt, darum: einen Weg zu weſſen, die in Vondon 

  
abgerißfenen wieder anzulnüpfen. Es war der CEedanke, 
pofitive Politit zu leiſten, der die deutſchen Vertreter veranlahte, 
dor MWürgſchaft in 30 Annnitäten zuzuſtimmen, der ſie auch dazu 
führte, prakliſche Vorſchläge für den Wlederauſbau der zerttörten 
Gebirte durch deutſche Sach⸗ und Arbeitsleiſtung zu machen“ 

Dieſe Darſtellunn des Len Oun Wels iſt • auch inzwiſchen durch 
den Mataufeuf der Zweiten Internatlonale beſtäͤtigt worden, in 
dem ausbrfüicklich bie Reviſion der Friedensverträge gefordert wird, 

  

Das Ergebnis der Tiroler Volksabſtimmung, 
Ve'n zuſtündiger Stelle wird den P. P. M. mitgeteilt: 

Bei der Tiroler Volksabſtimmuna über die Frage: Wird 
der Anſchluß an das Deutſche Reich gefordert?, wurden in 
Innsbruck⸗Stadt 33 081 Stimmen mit Ja, 476 mit Nein ab; 
gegeben. Im geſamten Abſtimmungsgeblet waren bis 
1 Uhr nachts 107 234 mit Ja, 1434 mit Nein zu verzeichnen. 
Beſonders bemerkenswert iſt das Ergebnis des Bezirks 
Linz, wo die meiſten Anhänger des Anſchlußgegners, Abg. 
Schöpfer ſind. Dort wurden bei 15 950 Stimmberechtioten 
13 640 Stimmen mit Ja, 84 mit Nein abgegeben. Einzelne 
Bezirke Tirols ſlehen noch aus. Anläßlich des überaus 
glänzenden Sieges des großdeutſchen Gebankens fanden 
abends In Innsbruck 5 grohe Kundgebungen ſtatt. 

Eine neue franzöſiſche Abſage an Moskau. 
Paris, 25. April. Die Gewerkſchaft der Poſt⸗, Tele⸗ 

graphen- und Telephonangeſtellten, die in Paris getagt hat, 
hat ſich mit 11 712 gegen 1116 Stimmen gegen den Anſchluß 
an die Internationale von Maskau ausgeſprochen. Der 
Kongreß beſchäftigte ſich in der Hauptſache mit der Ver⸗ 
beſſerung der Gehälter und der Arveitsbedingungen, und 
ſprach ſich für die gewerkſchaftliche Autonomie aus, aber 
gegen jeden Anſchluß an eine politiſche Pariei. 

Kriſenſtimmung in Polen. 
O. E. Die bereits mehrmals ſeſtgeſetzte und vertagte 

Reiſe, die der polniſche Außenminiſter Sapieha zur Unter⸗ 
ſtüßung des polniſchen Standpunktes in der oberſchleſiſchen 
Frage nach Paris undernehmen ſollte, ſcheint nun endgültig 
abgeſant zu ſein. Hierin wird ein Anzeichen dafür erblickt, 
daß ſeine Stellung vollends erſchüttert iſt. Gewiſſe politt⸗ 
ſche Kreiſe, als deren Sprachrohr der „Kurjer Poranny“ er⸗ 
ſcheint, arbeiten darauf hin, daß bereits jetzt, noch vor der 

Löſung der oberſchleliſchen Frage, nach welcher eine völline 
Neubildung der Regierung ſtatſinden ſoll, eine teilweiſe 
Reubeſetzung im Lebinett Witos erfolge. Als Nachfolger 
fuür Sapieho wird dabei Dombskiſgenannt. Ferner wird 
auf die Unhaktbarkeit der Stellung des Innenminiſters 
Skulski hingewielen, der ſocben non ſeiner Vartei als von 
Pilſudski irregeführter Premierminifter blußgeſtellt wurde, 
und ouf die ſchwerr Erkranttung des Juſtizminiſters Nowob⸗ 
worski, die eine 2 etzung ſeines Poftens erfordere. 

Demgegenüber behäauptet die „Rzecgpospoliia“, daß die 
Grundlage enlbehren. Die 

jochen bekanntgegebene Adſieht des Kriegsminiſteriums, die 
Kaſernier er Offigiere emzuführen, hak, wie 

Lofj elprochen wird, vei deuſelben ſtarte 

  

  

   

   

   

  

Crregung hervorge



  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

Mittwoch, den 27. April 1921 

Jahresgeneralverſammlung des Allg. Gewerkſchaftsbundes. 
eriviglo. Nach wir vor liefen bie Witmitinnstrondporte hier ein 
aud — Enbel bu o 
Druct der Aülnerten Watlr. . Uüüe bis 
Steindrucrr und n Lebrpen u ſowie in derl Streik. 
Sender t der ien rn war am Schluſſe des Jahrts noch nicht 

uertihnſten ben onben fiArlan he, Aartel der freien 
Sewerkſchaften den Namen riner Gene ſchaftstund de 
Jreten Stabt Tanzig“ — — Urm 2. Cunetie ab wird Ein 

Erwet 

Ler Algemeine Gewerfſchaltsbund der Kr-len Stadt Tanzig 
dielt am Möntag ſeine lias ) S nWesg, im Ertyungsſaale ber 
Sewerkſchaſten. iusplaßh 9..-2, ab. — Anf der Tagesordnung 
Hand die Flbrechnung vom !, Cuartal 1921, icht ded Hundes⸗ 
vorſt über das abgelaufene Geſchäſtsſahr 1920 und die Ney⸗ 
vabl des Bunbetvorllandes., Aullcue Arczhnbki degrüßte bie 
elegierten in einer lurzen Auſproche im eigenen Heim, daß ſich 
die Gewerkſchatten in dirſem Sißungsſaal aut eigrner Kraſt ge⸗ 
lihrfſen haben, Er gedachte des aus dem Leben geſchievenen Aollegen 
hl3. Huchbinder, defſen Audenfen von der Rerlammin in 
atlicher Mieiſt geehr! wurdr. Hierauf erlauterte Kollege 
dalohowöli dir im PTruck vorliegende Abrechnung, Ihm 
witrde auf Antrag der Reviſoren Entlaftung erleilt. 

Den Vericht über das abgelaufepe Geſchäftt⸗ 
ahr 1920 erſaftete ebensallh AIGEôSwr, é6r verwirs 
aul der in Rroſchitrenſurm vorliegenden gedruckteu Bericht und 
ging an der Hant, desſelben aul die wichtigſten Kegebenheiten des 
Johres 1920 in kurzen Ingen mie bog, ein. Tan Kahr 1920 war 
ein Jahr ſchwerer, wirlſchaftkicher Kämhle und ſchwieriger Ver⸗ 
Randlungen. Seit dem 10. Januax 1920 in Danzig endglültig von 
Trutſchland Jsgelöſt und muß nus eigener Kraft alle jene, Ver⸗ 
pilichrungen übernehmen und erfüllen, zu denen fruhzer das Reich 
namhafte Summen hergeben muſtte. An Anſang des Jahres waren 
Arbeitstofenziffern ron 10 0hh vorhanden. Die Zutunſt laſtete 
zöußerſt trübe auf unſerm jungen Slantsweſen. Tas ſchwierige 
rpblem der Arbeitölnfigkeit ſchrie nach einer ͤfung. Im Lauſe 
des Johres wurde es ſedoch nur zum kleinen Teil gelöt. Auch am 
Schluͤſſe desſelben graſſierte die Arbeilsloſigkeit furchibar in Dan⸗ 
zig. Wenn es im Jahre 1919 noch möglich arweſen war, auſ dem 
zniege der Verhandlungen durch, dir Gewerkſchaften welentlich 
bLohnerhöhungen fur die Arbeiterſchaft durchzuletzen, ſo ſcheiterte 
birles an dem gewaͤchſenen Widerſtand der Arbeülgeber vn Jahre 
1920 von vornheérein. Gleick am Anfang des Monats Januor er⸗ 
kolgte bie Ausſperrung der Schichauarbeiler aus nichtigen Grüönden. 
Im Anſchluß daran exfolgte die Schliekung der Tanziger Werft. 
Im februar truten K, der Verſchleppungsrolttik der Behörden 
die ſtädtiſchen Arbeiter in den Streil. Uuf Betreiben amtlicher 
Stellen erlie dann der Cbertommiſſar jenen berüchtigten Streil. 
erlaß, der das Streikrecht der Arbeiter lebenswichtiger Betriebe 
auſhob und der dann ſpäter wieder zuruckgezugen wurde. Am 
P. Ffebruar erfolgte der Streit der Holzarbeiter, dem am 27. fße⸗ 
kruar der Strrik der Bauarbeiter und Zimmerer ſolgte. Pieler 
Kampf dauerte 0 reſp. 11 Wochen und war nicht nur ein Kampf 
der Arbeiterſchaft dieſer Beruſe. Es war ein Kampf für die geſumlt 
Arbeiterſchaft Nanzigs. Ter Sieg der Holz. und Bauarbeiter war 
auch für bie anderen Gemerbe ein Erfolg, inſofern als ſich hier nun 
Lohnerhöhungen lampflos durchfuühren lleßen. Die Uunternehnrer 
batten auf Granit gebiſſen. Die Mai⸗Demonſtration der Gowerk⸗ 
kyuften litt unter dem Umſtande, daß zwet Arbeiterparteien eigene 
Veranſtaltungen abhielten. Tennoch war der Verlauf ein würdt⸗ 
ger und machtvoller. Ant 29. Juli ſand jeae denkwürbige Lemon⸗ 
ſtration ſtatt. die aut Anloß der wachſenden Teuerung und der 
Steuerbebrückung einerſeits und der Arbeitsloſigkeit andererſcits 
geboren wurde. An 5% 000 Menſchen gaben hier ihrem Wiilen 
Aukdrucl. — Der (rieg zwiſchen Sowjetruland und Pylen ſchuf 
jtütr die Danziger Gewerkſchaſten eine belonders ſchwierige Vage. 
Die Danziger Hafenarbeiter und Eiſenbahner wollten den Polen 
keine Scherhendienſte gegen ſtußland leiſten und verweigerten das 
Entladen der Munitionsdantpfer ſowie ben Bahntrunsport der 
Kriegsgeräte. Unſer Appell an die Hilſe der Internationale blieb   

Li, Weelher murficee wür Vspevé Pul Nei, wie. Cennehet ie * m rus ů ie Te 

Gewerkichaſten von — Deutſ⸗ Ai treunen. Dieſem Welrehen 
wird der grökte Widerſtand enigegengeſeht werden. 

Die Jahl ber Gewerkſchofttmitglieder iſt um 
188 geſtiegen. Sie beträgt 31 244. Davon ſind 3148 weibliche und 
2½1 entjallen eauf die umliegenden Segirle in der Freiſtadt. An 
Ginnahmon ſind zu verzeichnen für die Haußtkaſſen 
2559 088,72 Marf. für die Vot en 807 463.70 Narf. Insgeſamt: 
8 060 557,42 Mart. 
Fur Streils wurden bet ſodt im Jahre 1820 1 459 105.72 

Mark lim Juhre 1918. 68 g5B.97 rt). Für Arbeitsloſen⸗ 
unferſübung im Jahre 1920 BR2 100,%5 Marl (im Jaßhre 
1919 137 59,00 Mark), Für Krankenunterſſafung im 
Johre 1920 114 168.74 Nark kim Jahre 1010 30 518,17 Narh). Für 
Inbalidenusterſtätung im Jahrr 1820 8 862.75 Mark (im Jahre 
191p 1‚80 Wart). Lür Starh-untertütnn im Jahre 1920 27 089 
Nart (im Jahre 1019 6179 Mart). Für Reiſe- und Uinzugsunter⸗ 
flötzung im Jahre 1020 25 585 Mark (im Jahte 1919 6 247,50 M.), 
Für Kechtsſchuh im Jahre 1930 Soont Mart (im Jabre 1919 
2 033,24 Mark. Aur Gemahregeltenunterüühimg 30 607 Mark. Für 
vorgenannte Aeue murden intgelamt veralusgabt im Jahre 1920: 
2051 868,71 Mart (im Jahre 1919 dagegen nur 259 404,97 
Mark). Für Lohnlüämpfe wurde 21 mal ſoviek verausgobt wir im 
Johre 1910. Tiej⸗ Zahlen ſprechen eine eudringliche Eprache und 
widerlegen dir hohle Rebenkart von der Machtloſigkeit der Ge⸗ 
werkſchaften. Tis vokalkaſfenbeſtände find von 110 96,3 Mark im 
mabre 190% auf 342 476.30 Mark im Jahre 19“0 geſtiegtn. Es iſt 
lomit anch ein⸗ Ceſunbung der⸗ Lofallaſſen zu verzeichnen. Ter 
Kallenbericht des Gewerkſchattabundes iſt ſolgender: Einnahmen 
aus Mitglied-rheitränen 41 flas.07 Warb aus cigenen Unternch⸗ 
mungen 2 7750ôο Mark. Streikſammlungen 28 860,%n Mark. feitlicit 
Verauflaltungen à 4%% Mark. Säammlung Thoms 8 587,25 Marl. 
ſonſtige Cinnahmen 259,10 Mark, Katſenbefland am 31. Tezember 
1919, 10 003.13 Marf: Einnabmen kngaefamt: 140 173.10 Nar! 

Anbaaben: Für den Bund 71 181.20 Mark, darunter für 
Streiks 28 835 Mark, für die Hinterblirbenen des Kollegen Thoms 
S 587.35 Mark. K das Arbeiter⸗Setretarlat 18 614,4 Mark, für die 
Gewerkſchaftabibliothel 5 177,0 Mark, Insgeſamt: 9 ,3,öu4 Mark. 
Kaffonbeſtand am 81. Degember 1920: 5 249.52 Mark. Der Beſtond 
des Baufonds beträgt: 28 374.25 Marl. 

Rloßowski ſchloß leinen Vericht mit der Mahnung zur Einig⸗ 
leit innerhalb der Gewerlſchaftsbewegung und erſuchte die Ner⸗ 
ſammelten. bei ihrer ſtritit der Arbrit dek Nund⸗evorklandes 
ſtrong, aber herecht zu ſein. Hicrauf trat eine ausgedehnte Tis⸗ 
lufſion ein, in der die verſchiedenen Telrgierten je nach ihrer poli⸗ 
tijchen Auſſaflune an den Arbeiten des Burdesvorſlandetz Kritit 
übten. Folgender Antrag Stegmenn: „Die Generalverkammlung 
nimmt den Jahresbericht des Bundesvorſtandes entgegen und 
fpricht demſelden ſein Vertrauen aus“ wurde gegen nur 17 Stim⸗ 
men angenommeu. 
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Aus dem Cr'eiſtaatbezirk. 
Die Urbarm —————————— nharens 

t) wird in einer Eingabt an n Vollstag von Kdeſtern und 
Fiſchern aus Grei üts geſordert. Wie die hnunglaut in der 

tadt ſich äußerſt hlbar mäacht. ſo auch auf dem Londe. Mielen 
von den Antragſtellern in die Wohnung gekündigt. ſte leben feit 
1018 in Ställen l. dgt. und möchten ſich ihre igeneheimfiaite grin⸗ 
den, doch ſehlt es an Bauplätzen, folgebeſſen haben fie 100 mil der 
Bitterur „ Voll's ren. a„n iwen auf dem ſogenanmien 
Schlandenhaten Parzellen kauflich öberlaſſen würden. Ter 
Schlangenhaten iſt fistaliſch, er iſt beſtunden mit Strauch, Stubben 
und Rohr. Einnahmen hat derſelbe bisher ſehr wenig gebracht, 
da das Strauch meiſtenz geſtohlen wird. Die Antr. iteber wollen 
das Land urbar machen und bebauen. durck dlele Arbelten würden 
dann hunderte Arbeiter Aſe eng lindrn. Das Land liefert 
dann Bobenprodukteé, was unſerr Ernährungsloge erleichtert. Der 
Freiſtaat kann im Erſtehen der neuen Crte eine nroße Jukunft er⸗ 
ſehen. Was das Bauen anbetrifft, können die Antragſteller aut 
der nahegelegenen Forſt Holz laufen und. fallß ſie Fachwerk bauen, 
waß die meiſten beabſichtigen, iſt Lehm in genügenden Mengen vor⸗ 
handen, ſte lind ſomit in der Lage, billig ü0 bauen, und wären dann 
aus ihrer bedrängten Lage befreit. Was die Eindeichengefrage 
anberrifft, war dal Lund bisher jedem Waſſerſtau ausgeſeßt. Heu 
ilt es von oben durch die Nogatkupierung geſchüßt, es iſt nur noch 
den Haffftauungen ausgeſeßzt, dieſes ließe ſh beheben, in dem von 
den Antragſtellern rinas um den Schlangen⸗ begw. Mittelhaken ein 
Deich ongelegt wird, der an der Weſtrinne in einer Sͤühe von einem 
Meter genügt, während er nach dem Leuchtturm mindeſtens zwe 
Metrr. hoch angelegt werden müß, um vor jrdem Haſſſtau Ei i 
zu ſein. Das Land liegt etwa 80 Zentimeter über dem Meere 
ſpiegel, es iſt ſomii die Möglichkeit vorhanden, daß daslelbe nach 
Peu angrlegten Grenzgraben allein entwäſſert, es müſſen hierzu auch 
Auslaufvorrichtungen getrotfen werden, Auch muß Mi einen 
üffentlichen ſahrbaren Weg Sorge getroffen werden. vielleicht ließe 
ſich hierzu der längs der Weſtrinite anzulegende Deich benutzen. 
Unler den zuvor aguszuführenden Arbeiten wird es dann möglich 
ſein, daß ſich die Antragſteſler eine Scholle gründen können, und fo⸗ 
mit der Heimat erhalten bleiben. LTer Sirdlungsausſchuß, den die 
Eingabe vorlag, empfiehlt das Geſuch dem Senat zur Berückſichti⸗ 
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Der Sternſteinhof. 
Eine Torfgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

8¹) (Fortſetzung.) 

Der Sternſteinhoſer hatte ſich hoch aufgereckt und eine Weile 
anf den Rücken des gebückt ſitzenden, Käsbiermartel herabgeſehen, 
nun legte er ihin die Hand auf die Schulter. „No, du, was ſaglt 
denn dazu?“ 

„Was ſoll denn ich dazu ſagen?“ knurrte der. „Ich denke die 
auh zu gewinnen! Verſpiele ich das Roß, bekümmert mich gorade, 
wann du dß kriegſt und worde ich dir noch dazu verhelfen, nit?“ 

No, nur nit ungeichickt! Geweltei iſt A2LStn und bin ich eln⸗ 
verſtanden mit einer menſchenmüglichen Zeit in Jahren und Tagen, 
io kannit bim eß auch ſein.“ 

„Ah, nein, nein, hitzt kämen die Fineſſen.- ů 
ů „Wasß wärr dabei für a Fineß!“ lachte breit der Siernſtein⸗ 
hnfer. 

Soll ich dir krauen? ſoll ich dir trauen?“ Der Käsbicrmartel 
mußte ſich in einer außerordentlich bedenklichen Lage fühlen, ſo 
nachdrücklich krante ex ſich hinter den Chreu. „Wenn ich dir trauen 
voll, dann müßtie dein Handſchlag aber auch dafür gelten — und 
wärc es gleich ſchon den morgigen Tag. wo die zwel miteinander 
üm Altar gingen — daß du vom Hochzeitmahl weg in dein 
Stüberk gingſt und die jungen Leute Herrn ſein ließeſt auf dem 
Vof. 

    nverſtanden.“ r beiden Aten boten ein ſchönes Bild echt menſchlicher Ein⸗ 
tracht, wie ſie ſo delaßen, ſich die breiten Tatzen drücend und einer 
den andern von der Seitr mit jauernden Autgen anblinzeled. 

Allio ahgemacht. ſagte der Sternſteinhofer mit Nachdruck, 
Maun fichr er gleichmütiger kort: „Mein Wortk qu halten wird me⸗ 

ichwer ſallen, denn nach denſelben Jahren und Tagen werde inn) 
nhl des Haujens ſchon mülde fein. — —“ 

„Na fſiel ichrie der Käösbiermartel. ich habe es ja gewußt, 
da fimmt die Fineß zum Vorſchein! Alf deiut alt Bocktöpfigkeit 
kanift es hinnus. daß ich mein Nirna deinem Nuben auſbehalten 
iollte und wurde es gleich dröber ſteinalt und kleinwinzig, bis dir 
s laugt und dir es gelegen kämet“ 

No und was war denn das vorhin von Dir, wonn nit dein 
nite Aufdringlickteil, mit der di mir ſchon die Jahr her zuredeſt, 
mich zur Rithe zu ſetzen?! Von dir war ich es gewärlig, haft du 
von mir was anderrs erwartet? n unſerm Alter ändert ſich mer 
duch ninimer. Alſo mach kein Mäuf ſchick dich, wo hinein du mußt 
und laß mich hitir boſinnen, daß ich die Zeit ausſpreche. —“ 

„Nein. nein!“ Der Käaßbiermartel ſuhr ſchreiend vom Stte 

  

    

   

  

   

embor und jocn dazu wie verzweitelnd mit den Händen in der   

Lrft herum: man hatte nie ik ſich ſo gebürden ſehen. .Nein. 
nein, das gent nit anl bas is nit recht und billigl dös gibt es nit. 
daß du es ſelber beſtimmſt!“ 

„Biſt aus?“ fragte erſtaunt der Sternſteinhoſer. Wer boll es 
denn beſtimmen. wann nit ich!!“ 

„Duſ nit! Dich will ich nitt brauch dich auch nicht zu wollenl“ 
fuhr der Käsbiermartel ſchreiend fort. Kör mich an! Höret mich 
on, Männerl Mich reut es wie viel ich Gaar auf dem Kopf habe: 
ich weti eh felten, mit dem bätte ich es ſchon anr nit lollen, mit 
dem Sternſteinbofer vit, der is gar fein! Schier gib ich mein 
Wett verloren, aber ſollen die Roß kin ſein, ſollen die jungen Jahr 
von meiner Dirn verſpielt ſein, hitzt verſchreib ich mich dem Wett⸗ 
taufel mit Haut und Haaren, ob er mir wohl will oder tübert Bat 
der Toni das eine zu entſcheiden, ſo ſoll er auch das endere, ſaat 
er: ja, ſo foll er auch ſagen: wann] Das is nit mehr wie billig!“ 

„Dös is auch nut billigt“, ſagten die Beiſttzer. 

Der Sternſteinhofbauer erhob ſich. „Dar aanze Geſchrei vnd 
Getnc hätteſt dir erſparen künnen, Ich bin ganz einverſtanden 
Damit. Er beugte ſich herab und raunte dem Räsbiermartel ins 
POhr: .Du fuichs., dem eilt es eden ſo wenig wie mir. 

Einen Augenblick ſah der Lange erſchreckt auf. Aber er hatte 
ſich ia — bedeuten laſten! Sofort jenkte er wieder den Kopf und 
ſchmunzelte die Tiſchplatte an. 

Der Stornſteinhofer winkte den andern Tiichgenoſſen mit lachen. 
den Kugen zu. „Hitzt aeß ich. när meine Roß anſchauen,“ ſagte er. 

„Da gehen mer mik.“ ſchrien alle Iochend. 
„Wir müſſen ja,“ lärmts einer, ſchon damit kein Abreden 

ſtattfindet zwiſchen dem Alten und dem Bubenl“ 

Der Alte hob drohend den Kinger gegen den Vorlauten. -Du! 
Motelt —0 nitl das is mer kin Geſpaß! Unchrlich wär ja eh 

eripielt. 
. Taont ſaß im Hoje auf bemVerſchluß eines großen Waſſerbotti⸗ 
in welchen das Rohr der Dachzinm münbeſe Als die ſpektaku⸗ 
lierende Schar aus dem Flur trat, lief eine Kellnerin von ihm 
hinweg., mit der er eben geſchätert hatte. 

„Schau du Erastcufel! Du haſt es not, auf Loterelen zu denken., 
ſagte der Sternſteinhofer. „Denk du lieber an deine neun Jahr. 
Er ſaßte ihn an eineen Knopf der Jokbenllande und gab ihm einen 
kleinen Ruck. Reun Jahre hal er noch. Männer, und parieren 
und ja ſagen heißt es (wieder ein Ruck) — beim Einberufen — 
ſvnſt ging et ihm übel! Er gab ihm einen derben Schlag auf die 
Schulter und ohne auf die teils verdutzten, teils verſchmißten Ge ⸗ 
lichter ſeiner Geleitmänner zu achten, ſchritt er gegen den 
Schuppen. unter dem Käsbiermartels Wagen ſtand, ganz ernſthaft 
ſeine Rede ſchließend: „Ja, ſa, ſein gar ſtreng die Kriegsgerichte.   

Nactdem man die Pferde beaugenſcheinigt helte, kam er wieder 
aber den Hof zurſick, „ſtomm nit,' ſagte er im Norbeigehen zu 
Toni und als ſie in die Wirtsſtube eüngetreten waren, ſtellte er 
ſich dem Buürſchen geßenaber und ihn gerade ins Auge IſiS 
begann er: Horch mal auf und verſteh mich wohl. Es ſoll ſich 

hist wetſen, ob auch dir deines Paters Will höher gilt wie dein 
eigener: brum erwart ich kein Widerred, wanm ich dir ſage: Du 
heirateſt Käsbiermartels Sali. Do Zeit zu beſtimmen, wann die 

Sochzeit ſein ſoll, is nach Abmachen dir überlaſſen; du lennſt alle 
Umſtände, weißt, was du zu ſägen haſt, alſo braucht es kein lang 
Beſinnnen, Red!“ u bos Ceſcht. „Wns 

Der Burſche blickte dem Alten trotzig — 
mer eh kein Widerred erlaubt is, was will ich denn machen? Gut, 

ſo heirate ich halt dle Sali. Es is mer nur lieb, daß ich doch 
wenigſtens ſelber dö, Heit beſtimmen kann, wann das ſein ſoll und 
da bilt ich auch mir ſede Widerrede aus; muß es ſchon ſein, will ich 
darüber nit alt werden: in acht Wochen iß Hpchzeitl 

In dem brauſenden Gelärme, das jetzt losbrach, erſtarb ein 
inartihtlierter Schrei des Sternſteinhoſbauers, 

„Wirt! Wirt! Wirtl“ — „Jetzt weißt, an wen du dich . 

holten haſtt!“ — Der Sternſteinhoſer gaglll“ — „Jull ein friſchen 

einl“ 
Man ſchuütlelte dem Alten die Hände, er ſtand und ſtarrte 

ſprachlos ur lich hin: erit als der Käsbiermartel hinzu trat, und, 
ihn mit beiden Armen an denSchultern riüitelnd, rief: „So haſt vich.⸗ 
tig gewonnen, du Himmelſafra. du't No, ſein dir vergünnt do⸗ 
zwel Braunen, ſein dir vergönnt. weil es dein Bub ſo gut mit 
meiner Dirn meint!“ Da ſchien der Sternſteinhofer wieder zu. ſich 

uu kommen, er ſtieß denLangen zurSeite, wies wiederholt nach dem 
Lilche, was die Wettzeugen, da eben dis friſch Keicere ge 

hingeſetzt wurden. einer eee Einladung gleich erachteten. 
dann faßte er den Toni über dem Ellbogen⸗ mit einem ai Aber 
den der Burſche einen lauten Aufſchrei nur wiit Mühe verbiß, führte 

ihn aus der Siube, zerrte ihn in einen finſtern Gang, der an den 

Flur ſtieß und drängte ihn dort in eine Mauerecke. „Hundling, 
elendiger,“ keuchte et, „mit dem Peitſchenſtecken ſchlag dir den 

Schödel ein beim Heimfahren und ſchmeiß dich in den Straßen⸗ 

graben.“ — 

„Piſt närriſch“ ächzte der Burſche, mit verzerrtem Geſichte 
unter Eem harten Griffe des Alten krümmend, waß Ha be 
denn getan?“ umd eus Debrs uil 

„Abgekartelt war das Ganze, um Haus und Ho m 

betrögen“ Er rißz den Zappelvyben Vurſcen an ch und warf ihn 
dann an die Wand, daß es dröhnte. 

(Fortſetzung folgt.)  



   

    

    

    

    

   

     

   

  

    

jeſtellten iſt es Arbetter! U. 

Verſammlungen. Volkswirtſchaftliches. W.ü wat vrzneadhen l- Wohen, Ponbrm eralſe für dial⸗ Perde 
Ter 2 Wilrt dis Sehlaldemvfretiſchen Rertias hielt lutten rungen mu einzulreten. 

Tonm13/55 Mettelutzte Mitgltederverfammtang ab. Gerpiſe in Miſ aus der Siabt ber rrlnen Bernunft In rnineberg — 
„altiumußeine Vaturnot-(oprrußen) rerllbtt eint tsohllöbliche ſtapttſeht börde ein Schild⸗ 

Lckltchte der LirtteWittialt in bürgrtitüethrn. des dem Kuße der Stadi ali der der reinen hier⸗ Aus aller Welt 
ů „nunft wrnig Ghrt machl, Iu AAIA * Wudr v W. et hiienn * 

vrrein fär Aünipsterg und Umorgend bie Einfuhr un reſt⸗ 

Rartefktezuß dehärdlichrrheiti cehnttet: Die Genaßenſchaſt Fortfall der Teutrungs brſchläcs im Eort munevcssae Dir 

machie bon Vheecoi RMecht Aulgtelligen Ecbrauch und führte mehert Nerhantlungen ber unptperlammmlung des Mörfenverrins der 

Wateh 5 v Wn, Aune, f, eber ünehlen 8, Neulichen Nuchbändter gelecentlich det Cülermefſe he L. wir ung 
keuchaiter, Mrüen (n, bußeh e K ar, Ahten Mit, ron bsteuigter Stite wugelritt würd, in der Frazge der Teutrungt. 

0i v M. uun Wemheverkvptungeßtels, Man Prate Muichlage die volle ininleit in den beterligten Kreiſen wieder, dir Siäetiiche Eßſt, und Grmüſrveriprdungsſtrne. Man fonte 
Weenen. W. L Seleben Prkiürbli. We behruat worden f beruehelt. Die Teucrunßeenſchlane werden ſur den gröhten Leu 
„ärr Tas war alrx uicht der Kal, im Wrgentell man eterg dem f der Geurnſände des Müchthandelk, nawenilich ſur wiſßſenſchalllicht 
Aentirptrrin bit EIntubrerihente, Tieten Echilddürvechreich Kaerte, aber auch für endere, in nöthlter Irit sortlonen können. 66 
W0 hen Weſhen Mawwchmra-neen ken Lonowün ber Ilt zu Erworien, daß die noch nüligen Derhandlungen in der Oaupl. 

Narwilttteing nicht wieder ſreigegeben worde. Mus Kergoyr ober ] facht bis zum 1. Quli obtheſchloftrn ſein werden. In ben Kreiſen 
krärit Lt sännht leatt nden ver Aufichttral der Stiädtiſchen Coßn“ der Katertäuter wird man dielt Entſcheltung begrüßen, da fle den 

Ant Ermitrrertergungtürür tin Kmt nisderz gegen den Kunbem. inheutidce Khten Labenrreis wieder herhtellt, wenn auch infolge 
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i Wüemasesrenhen Abm. vrs den Geſheſteführrr Pes Aebeied der noch krirbwrat obnelchlolrnen Grhbhung aller Eerſtellungt. 

ztiertr man wirklich voe da Wuchregericht. In iner Berhandtung 3 und Geltthtsunloſten eine Eenkung der heutigen Bückorprelſe noch 
v im Leuemder »v wuchen, der Gnch Ctabt Hargeſtrilt, aber zum nicht Ii Ausſicht geſttlt werden kann. 

* ＋ SGenz E Dlung ; * W3 
ů eren ber u Mweint Lermin hand üuen Leübarten RPebaeen bel Warenheusdlebe. AGine mertwürdige Aneeuntf, machten am 

Eirtelns vichn mrht Ratt Ter Geſchehtpiuhrer ertielt bie ru. Sennabend due KMngeſiehten rinek Vorliner Zäarenhaufrk, als k⸗ 
, 1 einen Schrant sſfneten, Außer den, Sachrn, die ſie darin luchten, 

    LsrGiuchi, veß bas Gier ü . Mule 
Porlan eigen 00 WO uin Peüher Wüäßt un Rectet⸗ berbanden Rie auch ceihen Mann. der Kch. Aungcht ganz ſtill und 

etein ipird bor bat „Wucherürricht“ geſchleppt, weil er Eunnen bethlelt. dunn aber doch lehendig wurde. Es war ein 

atAer Shartkatkoftein um 10 TI biäliger verigaft“ eit ti⸗ Vurcd bũ 0 , Werbet M Rber . ihm Deeholh des 
25 minderwertie 2 3³ „% Pintid Dulrt baß Jaus zu unternehmen it überand ihn deshalb der der ſich ar mindtrwertine Hartoſffeln s8e Pf. tud Plun mien, den er ich im Maren. L t. we Aartotlelhbe. i Arintinclvoligel. Dieſe fellte den W. 

0 V; bohwe in Derbteben b.hüaud biHübwes baue beigelegt hatte. ats ſalich kalt und entlarpte den Ertappten 
2 vichtige: KRruüng. N er ats einen Stanier Peuen Serta rinen alten Brkanntrn, der 66 dem wichtigen Nabrungztlttel Mangel litt. ſckon rinnat niit pet lebenden Puppt“ zulammen hinter Schloß 

und Miegel gedracht hatte, Liete ledende Puppe“ war eine un⸗ 
G K ftli vurbebrrſech⸗ Warrnbaurdiehun Fridba Jachmann. Sie hattr vor 

ewer f 1 ES. urri Joßhren in einem Marrnhaufr. in dem ſtr lich hattt einſchlirhen 
lalen, dat Ungluck. uch am Ende ihres näcſtlichen Rundganges 
den iuß ſo ſchwor zu verhauchen, daß fle nicht mihr gehen kontilt. 

Lasi Jentrum für den Vrivattapitallkmus. Die Zrntruma Prehe Der Spantrr, dem kür vorher alle indyllaen Menteſtücke aus dem 
ü M gnat unlachlicter und dir Kinge vollia verdrtdender Art Irniter higewerten hatte, fonnte ihr nictzt hrllen, weil er nicht 

Lufrui det Ke:ratt ver gewerklchaftlin ke⸗ Lie Pauts kineingelangen konntr, Uin nun nußt am nächſten 
detz Allgenrinen Teutſcher Gewerifcaftsbündes wMorten entdeckt zu werden, ſchlehpte lich die Piebin nach elnem 
rn krrien Angeltehtenbundes an dir Lelrtebs- Maume. in dem die Kleiderpuppen Handen. Cler ſetzte ſie ſich mitten 

abten zu den Letrirtsröten auf einheitlicer Grund- tinter die Puppen und (pielte felbit hie Puppe. Tie Schmerzen in 
zen und krihlüert die von den frrien Gemerktannendem verſtauchten Fuße, der imuter ſtarker anſchwoll, wurden ſedoch 

Jorderung Es wird der Lorwurf erhaben daß die (a heftia. buß ſie ein Stöhnen nichn mehr unterdrücken konnte uid 
victalten die Vetrüebstate zu politiſchen Zwecken nuß⸗ vn. Dahen und hechten wurdr ſie unter, den toten Geſtalten 
en und daß der alte mauſetotr Marritmus mi lrinen fentdeckt. Sie hatte ſich, um den Hunger iu ſtillen, zur Nachtzeit 

veigen Irrung topien unͤd Khantaſten aufs neue mit der größten Müls nach dem Lebentmittelraum und bann in 
e ipll“. Zentrimnskreilen dürkte es brlannt ſein, ahr Verſirck zurückgelchleypt und dadurch ſelbit bewirkt, daß das 

i die krien Gewerklchatten partripolitiſch nautral lind und auf elden immer ſchlimmer wurde. Jeht müßte fle zunächit nach der 
den wirtjſchaſtlichen Sozialikam hbarrts gebracht werden. Nach der Heilung würde die Unver. 
rumnga wir Dr. Woknif-peſſertichk zu einer langen Gefängnisttraje verurteilt, dir ſie getzt 

von der Univertitét Nünhter lreten noch verlüſtt IAnzwlichrn de! zhr Gcliebter. der Spanier Ponen 
r AcrDrrung ein., woburch leßterer ebenfalls ſchon geüwungen Sern. leine freihelt berelttg wiedererlangt. Er aing ſett allein auf 

.ſich arten dir unwahrhaltige Kampkezweiſe der Zentrums⸗ den Diebstahl aus und verſuchte bri der Entdeckung lm Schrauk im 
Webrenr Ek der Vertuch unttrupmmen. dir Kir. ertten ÄAugenblick die „lebende Puppe“ nachzuahmen, allerdings 

nentrüten ror der Süs alitit“ung des Rohlenderdbams ehne den gewäniſchten Erfolg. 
„ dieü E bti vs· ů — 
Eüe Weünbrung A vogterwen Mih. dem, Ter Kſſe als Einbrecher. Ein wirlicher Vorkoll, der ans e 

ů eute! phonttattiſche Dramatik in Poes berüülmter erhmeeg ern Mord 
chi 
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Wrunirt an 

vercrtttn Nartofte 

  

         

uktion dedeuter für die Cewerlichalten das ů ů ü‚ 
beiten in die Gelamiwirtichaft. vi Beeinflußung der Urv. in der Aiue Porque, erinnert, loll ſich nach einer Schilderung der 

Vion und rine Unnderhung in ber Kuhrung der Grſamtvirttaft ⸗New Vort Times“ in New Vorkereignet haben, Ginss Nachts er⸗ 
nemernwirtſchaltligen Gelichttpunken. Daß ur Durch-warhten ein Mann und ſeine Frau bon einem krateuden Geräuſch, 

Urang dieler Korderunden urd endaültlarn Sounlileruna der das ſich auhen am ffenſter des Schläfzimmerd hören ließ. Sie 
vain 1üikarwordenen Uredukttenmzweige Eine reiloſe ulommen- börten, wie das frenſter eingedrückt wurde. In dem ungewiſſen 
Laſung aller klodlenttwußten Ardeiter und Anachtellten felbſtver- Licht der Frühmorgens ſahen (ie ein ſcheußliche Geſicht, das durch 

a‚ iil. wird von den Hentrumsteuien als rretührung ge.das Kcaſter hereingrinſte, Die Frau ſchrie auf; der Mann feuerte 
Rrt. Jedem derkerten Menichen dürktt die unbegreillich einen Renolver ab und dus Geſicht verijchwand mit einem dumpfen 
ich dit Purchlührunn des voflen Mitdeftimmungsremtz PGebrüll. DTie ſoſort benachricktihte Volizei fand unter dem Fenſtet 

rlichntistünrunn wird als widerlpruchtroll der ziemlich hoch gelegenen Wohnung eine Blutſpur, die ſie ver⸗ 
2, trepdem Ärbeiter und Angeſtellie nach „Während ſle nach weiteren Anhaltspunkten ſuchte, erſchien 

trlalima dazu berulen ſind alticdwerechtiat ich eine dunkle Geſtalt und glitt wie ein Blitz an der Haus⸗ 
rnchmern au der a»iamten wertichaktlichn Entwic- fatade herab, um im Parterre zu verſchwinden, Die Schußleutt 

un mitzumiréen In nilebemn liegt die Abiicht, durch demagn- ſtellten feſt, daß der Nerbrechor, der an einer ſchweren Schulter⸗ 
Mitel eine Lertoirtunga zu erzielen. Dieſe Abſicht wird wunde blutete, ein riefengroher Afle war. Er Klinkte, als ob er ein 

b run urd Angeſtellten jcheitern. weil fir rkannt menſchliches Weſen wärr. die Hauktür auf und wollte verſchwinden, 
n. das nur durck dit Ueberwindung der fapitaltfliſchen Wirt⸗als ihn die Poliziſten ergriffen. Man vermutet, daß das Tier von 

SArcn erbeſer, dir Einfährung der Gemeinwirtſchaft eine ſeinem Boſtßer dazu abgerichtet iſt, in Häuſer einzudringen und 
act Verbellcrung der Lage der Arbeitnehmer herbeigekührt zu ſtehlen. 
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Parteigenoſſinnen! unecnnn diesjährigen Maifeier aſänane: Parteigenoſſen! 
Es gilt zu demonſtrieren: Jür Bölkrrorrſtändigung und wirklichen Weltjrieden Für Arbeilsbeſchaffung. 

      

Jür das Selbftbeſtimmungsrecht der Bölker. Jür Bereilſtiellung von Milteln zum Wohnungsbau. 
Jür den internaklonaten 8- Stundentag. Fülr gerechte Derteilung der Steuerlaflen. 
Jür internallonale Atbelterſolldarilät. Jür den arbeifſchaffenden, völkerbefreienden Sozlallomus. 

Von 2 Uhr ab Platzkonzert auf dem Hanſaplatz! Abmarſch des Feſt⸗ und Demonſtrationszuges von dort! 
Nachmittans von 4 MUbßr d⸗ in den Lokalex D Nen· nen, Stespade, Sceger und Srichriceheß. Schü roßes Volksfeſt, Lomzert, Gelongsvorträge ulw. Vene Aüe großer Fe 
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Ameriko, deſſen Natut 
      

  Um die Mittagsſumde uſpielerin. unterbrochen wurde. Weitrennen mil wilden Tieren. 
Frau Sorcl. von einem Hofſtauat degeiſterter Ver“ ſo oiele Pesglichteiten für Forichungen und Verſuche bietet,        

   

drm . & 
e vur dee⸗ 

3s: Madame Céci       umgeben, in den Saal, ichritt mit beroiſchem Pathos bat auch einen eigenartigen Nennplaß aufzuweiſen, auf dem 
hr Ebenhuld zu und vericrte ihm mit ihrer Handtoſche die Schnelligkeit der wilden Tiere erprobt wird. Dieſer 
kräflige Oßdrſeigen“. Das Gias zuerbrach und ein „Rennplatz“ lisgt in Utah und iſt ein großes ganz ebenes 
zen ging durch die Menge der Zuſchauer. Stolz und Gelände, auf dem ein Automobil einem rennenden wilden Tier 

er dielen Einbruch in unbemehrtes Vand der äbequem folgen kann. Ueber die hier geigochten Veobach⸗ 
3* zum Sekrelär der Auskteltang tungen berichtet ein Auffatz in der Zeitlchrift „Everyday 

geleiten und ertlörte ihm nach dem „Motin“): -Ich bin Scieme“. Ein Elch ſtellte eine gute Leiſtung auf, indem er 
ſchön, und nut die ZJeit hal dus Rechl, mich zu entſlellen!“ fur die erſten fünf Kilometer eine Schnelligkeit von 80 Kilo⸗ 
Dann juhr ſie. lroh des errtichten Zicles, nuch Hauſe. Aber meter in der Stunde entwickelte, aber dann ſtel er raſch ab 
eine Srumbe ſpater telephonierte ſie, daß ein neues Unglück und zeigte nur noch eine Schnelligkeit von 45 Kllomeier in 
Selcheben lei. Durch die Gewalk des Schlagen war ein großer der Stunde. Ein Pröriewolf wies zunächſt emne Schnelllgteit 
Rubin abgeichlagen, der das Schloß der Handtaſche zlertle. von 60 Kilometer in der Stunde auſ und fiel dann min eine 
und dieher Edeiftein hat ſich im „Salon der Humottſten“ ver- Samelllgkeit von 5 (Kllometer. Eine andere Art des Step⸗ 
lorch. 10 900 Franks ſetzte Madame Sorel för den giäg. peumwalles, der Koſote. der aufgeſagt wurde, legte zunächſt 
lichen Jinder en Belohnung aus — genau ſo vlel, wie ſie Kilameter mit einer Geſchwindigkeit von 70 Kilometer in 

ů b b von dem Maler Bib verlangte. der Stunde zurück, dam entwickelte er eine Schnelligkeit 
inte ntzzultellen. ‚ Bu Seitdem ilt der Saton der Bumortſten“ ſo beſucht, da von 49 Kilometer in der Stunde und hielt dieſe mit großer 

3 die Menſchen vor dem Eingang warten müſſen. Zähigzkeit längere Zeit durch. Die Schnelligkeit des Vogel⸗ 
Moller des Bild der Sorel fehen, eie anderen — ilugs wurde mit Hllie eines Flugzeugs erprobt, indem dos 
uinben. Und in den Poriſer Zeltungen bat! Flugzeug mit dem Vogel einen Wetiflug unternahig. Eine 
Salon der Humsriſten aulgzetan, da jeder Bourt wilde Eme fiog 80 K eter in der Stunde mit dem Winde, 

lem echten Parlier Ereignis leinen Witz verſucht. und unter denſelben Bedingungen legte ein ameritaniſcher 
rn konnte jeder Madume Sorel und nur wenige kannten [ Adier 72 Kilometer in der Stunde zurück. Der „Champion“ 

beiden diefer eigenartigen Weltrennen auf dem Rennplatz in Utah 
war aber die Antilape; lie brachte es für die erſten 4 Allo⸗ 
meter auf eine Schnelligteit von i8 Kilometer in der Stunde⸗ 
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der Volhstag zur Uebernahme 
38. Vollſitzung des Volkstages. 

Dienstags. den 28. April 1931. 

Zunachſt erfolgt nach Eröſfnung der Sitzung gegen * Uhr 
vie Wahl elnes hauhtamtlichen SCenators 

tur den aus dem Amte geſchiedenen Proſ. Nus. Abg. Rohn (a,) 
tberlprac) der Vornahme der Mahl. Ter Siatawiiht Aulfolge 
vom WDölkerbund prriangten Veriaftungsänderung wahrldxin · 

03 Dythß bald eine nruyr Zuſlammenſehnng kriahien müſßſen. Pir 
rutmrriichen Vorteirn beichioſßen die Mornanme ber Wahl. In 9e. 
remer Wahl wurden 64 Stimmen abargeben. 

Sladtrat Munge erbielt 50, Stimwen und wurbe ſptnit um 
„ malbt der Staaitbetriebe grwählt. Tie Vinke gabe dei der Wahl 

Like Zettel ab, 1 waren uugültig. — 
Zur Beratung kommt der von den Aabchengten Geltellte An⸗ 

tiaf⸗ a8r Bolkstna wolle hehblteßtn. die voin Schat zum 1. Mai 
nie hlante 

Uebernahme der Berwaltung der Stadigemetnde Ventis 
in hir Ureiſtadtverwaftung in bis zur Vildung der Stabtbürger⸗ 
chaft hinauszuſchieben.“ 

Abg. Mau (u. 8. P.) weiſt in det Gegründung des Untroges 
Verkaſſung die Uebernahme der varauftin. daß auf Grund der 

Mamiiſtratsgeſchäfte auf den Senat nur nach Uldung der Stabl⸗ 
areee inöglich ſel. Ter Seant ik in keiner Weiſe geſehlich 
in die, Veſchluße der Stadtverordurtenverſommiung gebunden. 
Wenn kein geſeßloler Zuftand eintreten foll. muß vor der Ueber⸗ 
nahme die Stadtbürgerſchaft gebildet werden. Pit Epannung 
woiſchen Senat und Magiſtrat iſt bereits ſo brehß, daß es auſ dem 
Vahnhyf öffentlich zu m. Tamdis zipiſchen Maglſtrats⸗ 
und Senatövertrrtern kam. Danzid müffe ſeine Seibſtperwaltun 
bedalten, zum Senat könne man lein Nertrauen haben und iel 
M 5— Matnahnte auf Hedernahme der Magiſtratrgeſchäfte Zu 
mi laen. 

Senatspräliden Lahm verſuckt den Nachweis zul ſühren, dan 
die Verfaſſung vollſtondig in Kraſt ſei und daß dar Derlangen ded 
Lenats in der Verfaſſünſ begründet ſei. Ter Artifel 18, Abſatz 3, 
belage mir. daß die Zuſtändigteit der Sladtbürgerſchaft durch ein 
beſonderes Geſeß zu regeln ſei, nicht aber die Zuſtändigleil bes 
renats in bieſer Frogc. Der Senat nehme gegenniber der Eiadt⸗ 
verorbhetenverſamimlung die bisherige Stellung bei Maglitrats 
ein. Eine unte Aaſfenfüührung 1K 005 Rerhnungslegung werde 
burchgeführl. Der Senat hade bereils vor Wochen rinen Entwurf 

     

  

der Stadtgeſchäfte. 
ver Stadtbürcgeriche abeitrt. doch hahs 
die illigung ber Wrutdewuihher E Kummehr würt 

sues, ſten, unt aus der Urotit die beſte 
t Iü. 

es beſſer erſt cinige Jeit 
Hotm für das Crteh xi 

Abg. G ann (Tinatl.) billigt die Maknahme det Ernatt, 
vobwohl leine Varlei im Berſoſtungsandſchuß entſchirden gepen di⸗ 
Uebernahme der Stadideſchiftr burnch hen Sennt arwefen ift. 

Ubg. Hennte (Tt. P.) urrt ie Ronflikte Awiichen Senat und 
Magitkrat. Es wäre ober anzunetjmen, baß ber Stüat zwingende 
Unb ſchroe rwiegnden Gründe zu hrinem Borgehen Hat 

Genoße Hrünhonen: Wir ſtehen zu unierem Grundiah. den wir 
Lei den Drt tenſaetre isg, eingenommen hoben. dis Rer⸗ 
waltung der Kreiitgatrs eine einheiſliche ſein muh. Pie Tatiachen 
bedwiſen, daß baß Lehetzen zweier Nerwaltungekürper zu Neibun⸗ 

ten ſührt. Die Staaltgelamtheit hat den Schaben davon. Der 
Gegenſaß iit aut den Keihen ber on Anen Vartrien rnißtanden. 
Warum kat der Magifttat nicht von b, Min Wideripruch en 
die hte Kegeiung gelkend grmacht. hat der Maglſtrat 
verſücht bir rchßziontn der Stabtverywnetenverfammmhimg vor 
ſeinen Karren Aftyennen, um daum eßtrn EGnden zut erllären, daß 
er au 1. Mai zurüdtrxett. Die Vorfaflung ilt noch nicit in Kratt, 
Selblt wenn ſie in Rroſt wäre, hat dat Litkfeitige Vorgehen det 
Senatt keine Stſſtße in ihr. Der Artitel 116 betimmt ausdrücklich. 
daß die Uebernahme der Kloptgeſchafte durch Senot und Stadſ⸗ 
bArgerlchaſt zu erkolgen habe. So lange die leytere nicht 
Fiee iſt. iſ das Vorgehen deh Senath verfahfungbwiörig. Wir 
immen daber bem Un der UHnabkängigen zu. Kuf Eingel⸗ 

beiten will ich nicht eingeften. trotzdem die peciönlichen Interrſſen 
Seh Peneat di pdie ſi,ragr, dee. Le Leden Eeri Müialleder 
der Fenats dem Magiſtrat mitgeteift, datz fit in der ffrage ber 

luna der finanzleſlen xn beit mit dem Mogiſtrat toli⸗ 
ſch Gehrn. Tie Senatoren befüörchten, daß ihnen die 12 ſährige 

Kmtabaner getürzt merden könne und wollen ſich nun die alten 
Kerchte alt Magiſtratsmiiglieber ſichern. Dieſe rein perfonlichen 
Intereſſen ücn- Ddaß die höheren Geamten noch immer der Kuiſ⸗ 
Raſe huldieen, ſie wären ihrer ſeibßt willen da, Die Veamten 

iüid bes Volles wegen da und därſen ihre derſüniichen Intereſſen 

we, e) Kdr,, Lel Veent . S. 0 rlangen dek Senalt au Ongb.e. Worſehug vis Kerrchüel. reuhen deß Senel euf 
u 2 Mied pi, Leheit ber, 5 Mahr., 40 und Aleltner 
E. N. 1D die Tebalte (um 7½ Ehr) aut & E 

heute, M'“ voch, 284 Uhr, vertagt. v ‚ irag Mu ouf 

  

́fꝑf—'—ę—PT—᷑—¾¼ͤ——:ö8—i—ͤ——„—ͤ—I— 

Danziger Nachrichten. 
Bürgermeiſter Boll, der nach dem Ausſcheiken des Ol'er⸗ 

bürgermeiſters Sahm der verantwortliche Leller der Ma⸗ 
giſtratsgeſchäfte war, beabſichtigt, mit dem 1. Mai ſein Amt 
niederzulegen und in den Ruheſtand zu treten. Die „Aera 
Sahm“, die mit dem 1. Mal im oſſenen Widerſpruch zu den 
Beſtimmungen der Verfaſſung ihre unbeſchränkte Allgewalt 
auf die Magiſtratsgeſchäfte ausdehnen will, ſeiert in Dr. Bail 
ihr erſtes Opfer. Der Rücktritt entſpringt wohl weniger der 
Konſequenz der in den letzten Wochen wiederholt verkün⸗ 
deten Ablehnung der Verantwortung für die übereilte 
Neuregelung als einer Verärgerung über die mit dem 1. Mat 
perfekt werdende Kaltſtellung. Dann ſelbſt die „Neueſten 
Nachrichten“ wiſſen in einem langen aE den ſie dem 
Rücktretenden widmen, feſtzuſtellen, daß Dr. Bait eigentlich 
»noch im beſten Alter ſteht und zweifelſos noch über eine 
auherordentliche Arbeitskraft verfügt“L. Man müſſe jedoch 
auch in Betracht ziehen, daß ſich bel der Neugeſtaltung der 
Danziger Reglerungsgeſchäfte für ihn kein geelgneles 
Tätigkeitsfeld ergab.“ Dieſe Reminiſzenzen laſſen die 
wahren Gründe des Rücktrittes unverdeckt erkennen. Die 
arbeitende Bevölkerung hat keine Urſache, der Amtsführung 
des ſcheidenden Bürgermeiſters und „Dichters“ 
beſondere Anerkennung zu zollen. Er war der typiſche Ver⸗ 
waltungsbeamte des alten Reglmes, der ſich allen freiheit⸗ 
lichen Regungen entgegenſtemmte, aber eine offene 
Kampfesſtellung ſtets zu vermeiden wußte. 

  

Dle Steuerzuſchläge für 1921. 
Der Maglſtrat hat der Stadtverordnetenverſammiung 

eine dringliche Vorlage zur Feſtſetzung der Steuerzuſchläge 
für 1021 zugehen laſſen. Die Vorſchläge des Magiſtrats ent⸗ 
halten folgende Säße: 

Die Einkommenſteuer mit einem Zuſchlage von 
550 Prozent der zurzeit geltenden Staatseinkommen⸗ 
ſteuern, alſo nicht der neuen proſektierten Sätze, (ausſchl. 
des Anteiles an der Wohnungsſteuer, der noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden kann), 

die Gemerbeſteuer in Klaſſenk und II mit einem 
Zuſchlage von 400 Proz,, in Klaſſe III mit 380 Proz., in 
Klaſſe IV mit 360 Proz. der ſtaatlichen Steuern (auch bei 
der Gewerbeſteuer ausſchließlich des noch nicht ziffernmäßig 
ſeſtſtehenden Anteiles an der Wohnungsfſteuer), 

die Grunderwerbsſteuer mit einem Zuſchlage 
von 255 Proz. der ſtaatlichen Steuer, zu erheben in Form 
der Grundwertſteuer, 

die Betriebsſteuer mit einem Zuſchlage von 200 
Prozent der ſtaatlichen Steuern. 

Wie in der Begründung der Vorlage ausgeführt wird, 
ſteht der ſtädtiſche Haupthaushaltsplan für das Rechnunge⸗ 
jahr 1921 in ſeinem Geſamtumriß fertig und es ſind nur 
noch unweſentliche Aenderungen hieran zu erwarten. Der 
Entwurf weiſt einen Mehrbetrag der Ausgaben gegenüber 
den Einnahmen, allo einen Fehlbetrag, auf von 62 340 000 
Mark. Dielem Fehlbetrage gegenüder iſt es notwendig, die 
bisherigen Zuſchläge ber bisherigen Steuerarken beizube⸗ 
halten. Elne Schätzung der Einnahmen der verſchiedenen 
Steuerarten auf Grund dieſer Zuſchläge ergibt eine Geſam: 
vinnahme von 61000 000 Mark. Es würde hiernach vor 
dem urſprünglichen Fehlbetrag von 62 346 000 Mark ein 
Teilbetrog von 1 346 000 Mk. ungedeckt bleiben. 

Dit Kunſum⸗ und Spargenoſſenſchaft hiett geitern unter dem 
Aorſih des Genoſſen KLer ihre Hauptverſaunmlung im früiheren 

ruiſontlazarett ab. Geſchäftgiührer Grünhagen eritattete 
veu Eeſchäfisbericht, nach dem die Zahl der Miiglieder auf 2u7n ge⸗ 
kiegen iſt. Die mitlgeteilten Uimſatzzahlen ließten eine erſfreuliche 
Culwickelung der Genoßenſchaft erkennen. Es beſtehen jetzt 3 Ver⸗ 
gaufsſtellen: Siſchlergaſſe, Faulgraben. Brunshöfer Weg, Reichs⸗ 

vnie und Heubude. In Kusficht ſtrht die Kröffnung weiterer Er⸗ 

iltäfte in Neufahrwaſſer. Schidlitz und Ohra. Dierch die Schwierig⸗ 
en des Handelsverkehrs mit Deulſchland hat auch der Verkellr 

   

  

  

    

  

  

mit der Großeinkauſtgeſehſchaft in Hamburg gelitten. Ungönſti 
tür den Warxenverkehr üſt ſerner die raals- g⸗ — 
Man kann keine Vorausbeſtegungen machen, weil ndig Verlut 
drußhen. Ter Merichterſtatter beſprach donn die öſtentliche Vewirk⸗ 
ſähuftung und trat fur ſeine Verſon ſür eine baldige Eeſeitigung 
ein. Der Magiſtrat beſchäftiat 570 Bramte und Angeſtellle im Er⸗ 
nährunghamt, die nionatlich im Pürchſchnitt jeder 1000 Mark Ge⸗ 
balt beziehen. Tas Ergebnis der Arbeik dieſer Kröſte brſteht in 
der möchentlichen Aerauégabung von Gritße, Haforflocken, Byhnen. 
Kunſthoniſ und aͤhnliche Sachen, bie man auch im freien Verkehr 
erhält. Ein weiteres Ergebnis iſt der Fehlbetrag von 20 Milllo⸗ 
nen Mark. Rebner forderte die Genoſſen aul, der Genoflenſchalt 
durch Einzahlung ihrer Geſchäſtsantelle Geld zuzuflihren, damit 
das Arbeilöfeld erweitert werden lann. En der Ausſprache 
wurde auf die öfleniliche reweſtetg eingezangen, die man für 
einige Arlitel nicht lo ohne weiteres abſchafſen wollte. Im An⸗ 
icheſb an die Mitteilung des Geſchäftsföhrers, dat die Genolſen⸗ 
ſchaft für die Grwerkſchaſten den Geldverkehr beforge, wurde 
empfohlen, dieſe Stelle als frbeiterbank auszubauen, Weiter 
wurde empfohlen, mit den fbrigen Genoſſenſchaſien ein Einkauſs⸗ 
kartell zu gründen und auch den Verkauf im den an die Ver⸗ 
braucher einzuführen. Die Ernoſſenſchaft hat ferner 10 00· 
Cuabratmeter Land in Schellmühl erworben, doch mache das Bauen 
der notwendigen, Vetriebs räume jetzt Schwierigkeiten. — Nach Ver⸗ 
lefung des Reviſionéberichtz wurde in den Vorſtand Genoſſe Latten⸗ 
hauer neu gewählt. In den CKufſichtsrat wurden die Gevoſten 
Schiemann, Hallmam, Reel ind Krauſe wieder und die Genoſten 
Nanke. Jeſchle ſowie Cenofſin Falk neugewührt. Kuter Verſchirde⸗ 
nes wurde die regelmäßige Abhaltung von Vezirtzverſammlungen 
angeregt. 

Aeues Operetlenthealer. die diesjährige Operetten⸗ 
ſaiſon neigt ſich ihrem Ende zu. Am 31. Mai ſchlieht das 
Theater ſeine Pfoarten. — Als Ehrenabend für die be⸗ 
llebie Hanna Fiſcher geht am Freitag dieſer Wache 
erſtmalig „Die Förſterchriſtel“, Operette von Jarno, 
in Szene. 

Die Eröfjnung des Varielés Winlergarlen iſt, wie bereils 
gemieldet, auf Sonntag, den 1. Mai ſeſtgeletzt. An den Er⸗ 
öffnungstermin knüpfen ſich frohe Erwartungen, denn die 
Beliebtheit des Danziger Sommervarietés iſt in den letzten 
Spielzeiten ſtändig gemachſen dank den Bemühungen der 
Direktian um gediegene Ausſtattung und Reichhaltigkeit des 
Programms. Der erſte Spielplan der Saiſon, der im 
heutigen Anzeigenteil bekanntgegeben wird, verſpricht elne 
beſondere Ueberroſchung zu werden. Jedenfalls ſind die 
verſchiedenſten Typen des Varietés angekündigt und ver⸗ 
heißen ongenehme Unterhaltung. Der Vorverkauf iſt, wie 
der Inſeratenteil ſagt, dem Deuma⸗Faus in der Langgaſſe 
übertragen worden. 

Die zweite ginderwanderung des Touriſtenvereins „Die Natur⸗ 
kreunde“ am vergaugenen Sonitag hatte ou Kinder vereinigt, alſo 
miehr als die boppelte Angahl der erſten Tour. Wieder lernien die 
Zeilnehmer neur Wege des Oltvaer Waldeß tennen. Den ſchonſten 
Teil der Kahrt bildete für ſte nakürlich, wie beim erſten Mal., das 
ungezwunßene Treiben auf der Waldwieſe. — 

Zum erſten Mäͤrchenobend 
werden ſich die jungen Wanderer am Frtitag, den 29. Kpril, 
voen 5 1U3 püilhr nachmitta 6, im „Naturfreunde“⸗Heim 
im Stockturm zuſammenfinden, wobel der Masnpalt, Rejz. dan das 
ulte Bauwerk in ſedem Danziger Kinderherz verurfacht. viel au 
der nötigen Stimmung beiträgen dürfte. Am Eingange de Stock⸗ 
kurms werden die Kinder ven Vereinzmitgliedern erwartet wer⸗ 
den. Vur Dunkelwerden können die Rinder ſchon wieder dahein 
ſein. Die Eltern worden gepeten, die überſandten Fragezettel mit 
dem Beſcheide zu dieſer Verauſtaktung zurückzugeben. 

Polizeibericht vom 27. April 1081. Foſtgenonnnen: 9 Perjonen, 
darunter 2wegen Dichfahle, 4 in Polizeihaft. — Cbbachlos: 
3 Perſouen. 

Danziger Höhe. Abgabe von Vokleidungs⸗ 
ſtücken. Infolge Auflöſung der Kreiskleiderſtelle werden 
noch etwa 23 Anzuüge (beſtebend aus Joppe und Hoſe) 
und etwa 12 Paar Schoftſtlefel weit unter dem Selblt⸗ 
koſtenpreiſe abgegebe⸗. Es koſten 1 Anzug 175 Mk. (Ein⸗ 
kaufspreis 540 Mk.), 1 Paar Stiefel 100 Mk. (Elnkaufsprels 

240 Mt.). Ferner iſt noch ein größerer Poſten Rähgarn 
vorhanden, der ebenfalls weit unter dem Seſbſtkoſtenpreis 
abgegelen it ird. Reflektanten wallen lich an den Kreis⸗ 
ausſchuß wenden.   

Uilvn. Muf Morte d der Spelleſelttarts werben 62.5 
Gramm Butter oerteilt. Der Berkauf findet wir ſolgt frott: 

)) far jämtiicht Kurnden der Hitiate Kieichtau vom 27, vis 
20., Upril. in der Zeit von 3—6 Uhr nachm. und zwar füt 
die Hausheltungen mit den Anfangeduchftaben 1— am 
27, Upril. KA—H am 2M. G.— em 29. 5—S am h., b) lüt 
die Kunden aller übttgen Meitreen ap27. und 28. April. 
Der Kleinverkeufopreis lur ein Viund Batter beträgt 13 Mk. 

ſunmn Verſammlunas-Anzeiger ů IIU 
Dle Iraurn-Mitalledervertammlung der 8. P. D. indet 

beute. Mitiwoch in der Auid der Hilleſchule Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 111 ſtatt und beglnnt abends 6 8 Uhr. 

Sozlaſdemokrallſcher Berein Danzig. Fteitag, den 29. 
abends 66 Uhr., in der Maurerherberge, Schüfleidamm: 
Generalverſammlung. 

Jentralverband der Augeſteulten. Donnerstag, den 28., 
abds, 7 Uhr, Berlanemlung der Fachgruppe „Induſtrie“. 
Singſaal Petriſchule, Hanſaplaßz. 

Buchdruckervereinigung der Frelen Stadt Danzlt 
(B. d. D. v.) Mitgliederverſammlung am 
Sonnabend, den 30, April, abends 7 Uhr, in der Aula der 
Rechtſtädtiſchen Mittelſchule, Poggenpfuhl. Verirouensleute 
1 Stunde krüher. 

Deutſcher Metallarbelter⸗Berband: 

üü rkßrugmot ut àüint Maul, us- 
plat 1—— Jimamer 70, abends b Ihr. 

ütag, ben Lu. April, avends 6 Uhr, bei m- L 
ſu S. Veſürktverfammlung. Mürteag Wütlan: Bee⸗ 
kehrsfragen. 

Freltag, den 29. April, Bezirksverfammlung 
Schidlitz⸗Emous bei Steppuhn, abends 688 Uhr. 
Wahl bes Bezirtoausſchuſſes und Deleglerten. 

Sonnabend. 30. April, abends 7 Uhr, im Aſr Hg 
haub Heveliusplatz 1—2,. Zimmer 0. Erwtilertt Orte⸗ 
verwaltung. 
Montag, den 2. Mai, 2½ Uhr nachm., bei üdttr, Schmidtle- 

Schichaugaſſe: Mitgliederverſamm aller freien Cewerlſchaſ⸗ 
ten der Waggonfabrik. Tagebordnung: Fabrik⸗ oder 
triebsttankenlalfe! Redner: Reek. 

Berein urbfübe lußem, Aurſeſ, Mittwoch, den N. u 
abends 7 Uhr, im Heint, Reiterkaſerne, Weidengaſſe 2, 2 Tr.: Vor⸗ 
trag über „Sozialismus“, Krierent: Een. Klaß. 

Verein urbriteriugend Chra. Tonnerßiag, den 28. April⸗ 
abends 7 Uhr, un Heim: Außerordentliche Mitgliederverſammiung. 
Dir Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges Erſcheinen. 

Vermiſchtes. 
Eln Mörder, der die Vollflreckung des Todesurlells ver⸗ 

lang!. Der Folkenhagener Maſſemnörder Schumann, der 
zum Tode verurtellt worden iſt, wartet ſeilt neun Monoten 
auf die Vollſtreckung des Todesurteils. Er beſchwert ſich. 
daß ihm im Strafgefängnis Plötzenſee ſtets nur die grau⸗ 
gebundenen geiſtlichen Bücher und nicht die rotgebundenen 
weltlichen Biſcher gegeben würden. (Was ihm nicht zu ver · 
denken iſt. D. Red.) Er wünſche auch keine Beſchäktigung, 
da er ſich mit ſeinen Gedanken über das in ihm wohnende 
zroeite „Ich“ genügend beſchäftige. Er erſuche den preußiſchen 
Juſ.izminiſter, der an Stelle des früheren Königs ven Preu⸗ 
hen das Begnabigungsrecht auszuüben habe, ſich nun endlich 
zu entſcheiden. was mit ihm werden ſolle. Eine Todesſtraſe 
gebe es für ihn überhaupt nicht, ſondern nur eine Befoͤrde ⸗ 
rung vom Veben zum Tode. Außerdem könne niemand ſagen, 
ob die Todesſtrafe überhaupt eine Strafe ſel, da niemand 
wiſſe, ob es nicht ein Fortleden im Jenſeits gebe, welcher 
beſſer ſel wie das Erdendaſein. Er beſtehe auf Voll⸗ 
ſtreckung des Urteils, da es inkonſequent ſei, die 
VBollſtreckung eines Todesurtells aufzuheben, lolange es im 
Geſeß noch eine Todesſtrafe gebe. 

0HG CidartETrTENÆ 
ktir Qualitäts-Raucher 

rlchten am 27. 

   

    

    

  

   
    

   

  

   

  

ſerſtanden — 
geſtern deute 5 Aeſtern 2135 

Jawi ü Irſchaan J.W FPI.. 
garſ⸗ l ** Eiaſege „** * 2.0 2, 32 

Thorn Schiewenhorſt 2,50 2,8 

Forden Schönau D. P.. — 
vuilm Galgenberg V. P. — 1 

Graudenz Neuhorſterbuſch. — 42⁰⁸ 
flurzebrac Wolſsdorf. — 

Montauerſpitzze Auwachs . ＋ 17 
leckel ... 

Veranwortlich für Politit Dr. Wilhelm Bolze, für den 

Danziger Nacheichtenteil und die Unterhalkungsbeilage Griß 
Weber, beide in Danzig: für die Inſerate ZHrune Ewert 

in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl nu. Co., Danzig. 

Aufrufl 
Pon dem unterzeichneten Stlftungsvorſtande 

wird eine unter Aufſicht des hieſlgen Umtsgerichts 
ſtehende Schröderſche Familien:⸗ Stiftung, 
genannt „Der Armenkaſten“ verwaltet, wel 
von dem weiland Stadtrat Hans Schröder 
Danzig durch Teſtament vom 26. Juli 1659 zum 
Zwed. i Unterſtlitzung aller ſeiner Berwandten 
errichtet iſt. ů 

Perſonen, welche ihr Verwandiſchaftsverhältnis 
zu dem Stifter Hans Schröder urkundlich nach⸗ 
zuweiſen vermögen und ſich in bedürftiger Lage 
beſinden, werden aufgefordert, unter Vorlegung 
der Urkunden ſich bei dem Stiftungsvorſtande 
alsbald zu melden, da andernfalls eine Um⸗ 
wandlung des Stiftungszweckes von dem Senat 
der Freien Stadt Danzig beabſichtigt iſt. 

Danztig, den 10. April, 1921. (1136 
Der Vorſtand 

der Haus Schröderſchen Fomllienſtiftung. 
Janzig, Rechnungsrat Krueger, Rechnungsrat 

Hundegaſſe 7. Hochſchulweg 9. 

    

   



  

  
EEe xü EEE Achtung! 

0 Fahrräder, 

＋ E riiüse 

Sladilhegter Danzig. Keßnstfhersplele CHotel Danꝛiger Hof rrüs 

  

   

  

    
        

     

            

  

       

    

2 Eätet Anboit Achaper. 
Myuwo, den üMern, ü abraba 7 Ut- Deei.- Lees.—.G—— ba, Euseanng, 

Paurtkarten 2. üu 4 * 'edensqualität. 

—— Peterle Des hewworrehende Ipril brooramn Wintergarten Ahpdyen getebprnuz, 
* u hi Ayter bon Fotbar Kasl 5 * n. 

8. 5 Wtuee Midiest CH KaneI Sett Gerdina / Votentina Maxoroue Vten Donnernae hun donnepene Sonntae f] Reparaturen 
behunn ude Mü: Ubs lochgemäß, cSnell u. diihj 

5 7* Darai, ** kramm ups n51 i35. Uhr· dee Reunion ‚ Eecemn uuut 18h. 

b — 8 s- eene, K U Uhapbis ‚ Fragt- Mrt·us moderne Tanvorführungen xwenolose ů VDreltgaſfe Gä. Waa ———— Deürhes / IK Hatten / ftri dant H sen le „„ Alteiſen 1 . xj 7 

— Metalle, VHrAI-„I elbee. 

Freoltre9, den 2U. Apei stt 

Ehrenabend FREU JAN- 

anderen Boxkämpfe Lichthild. Iheater 5 obeitich Carl Dantziger . 

Ilonns Rovacs wurst-: — Pred Janr Ic Splelplun vom 77, Miu 20. 1pfü 21 i vertgnten. Kilogbel. l,GC8 Oliva, 101 5 

E„i zur E iaccr:uιρ A., Gaßhe 4, Hoff Zr. Zevpoter Strah' 76. 
Wir bolen alles ad. 

Wertvolle Erenprels Der SshWarze Jackl 

Eln Rieres- Wilg-Weai⸗-SensLansdrama ing Aller 
„Vengli fche ü* — — mit *Fx Frttu und gift! 1* Sunzchneiden! Radiahrer! Aufbrwahren! 

N„ K fchj Waterhaltener (7 Popen9gi k. Aen dei ans große Autwuhl in Damen. u. kterren- 
3 Sedie a tnbrrüdern, sowis üml. Zuhehr u. Ersatstelle. 

Mählaſchnen, Feldſtecher DarSchiksei Prumss 1. 4 Aiien Zentral. Aküks. Vuichws u· Seppüatan Prei, W„ Pel Mnts, kriodeni 

„ SIUhTDaE 20 billixsten Preicen. Teilrablouax gestalie: 
Beraſteln UL. Gomp Suüns he vetkauf. SWidlis, Praditrolle Einlase in 2 MAkten. cuz: Alte Koder verden in Zahlung gonommen. 

andae 50. reMeindrraltr 1Ie, 2 Lr. Roepsrsturan — 
worden von erstälatsigen Pachleuten dchnell. billir o. 
prompt Ageldhrt. Der Neureit entszpr. einner vrob 

Emailllersaastait 
Uin velcher boschadigte Räder ln kurzer Zeit wieder 

wie neu hergestellt werden. 14100 

— . Fenselau & Co. — 

Wilat ftr AAAAA 
L,Pibigrsfübl/L 

Spezialärztl. Abieil. Spezialtechn. Abteil. 
Kund-uV Lehnoperauöonen Zahnersetz mit und ohne 

jn ortlichet oder uSLee- aller 

ahgeweiner Betßohung. Systeme 
. Keporsturon, Umardel⸗ 

Zehnplomben joder Art.] zungon schnelistens. 
Zuhnteguliorungen. Mab. Kostenberechnong. 

Sprechzelt 8—7. Sonniag 7—12. 

232—.—.—— 

gtutiüxitzigt Wünis, U Dollgenoſtaſhiſte. 6.1.l.C. 

    

        

    

      

    

     

    

   

oytass, ab 1 Uhr mittags: Vafelmusl Knochen, 
————————- iieiiei Lumpen 

kaufen (3800 
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e-tLMSAI SX* -S. ApeiiR 

„Welnende Erben“ 

Et:, Ven 1ü. Arrn 

Ehren-Abend für 
Frl. Hanna Fiscke' 

Err Slne 

„hroß . ff.iap 
*E 

              
    
  

  

   

  

       

  

  

       

    

  

  

   

   

  

  

in friedensmäßiger Verarbeitung, nur 

guten Qualitäten uiid flotten Machäarten 
    

  

    

  

SEhiche Stoflqualttäten, draun hariert 3475 — Herren-Hnzüge, tesent Wl. 
Herren-Anzüge. Wraten und d mmichen ————— 575.— 

Herren-Arzüge V 22*0 neuestren Pormen. Ernag Ai 690.— 

Cutsweys und Uesten shilestha 575,. 

       
        

  

                
tthäute Veratbritunngg Ai, 

— cegaute Strerton. nus feinen Rammgarn- Danzig. 
H Erfen. Hlosen, ung Cnevrothioſten, desanders 4s Cut 1345.— Hierdurch laden vns utne Mitalieder zu einer am 

ayhose Perignet „ lEo. MXk. Sonniag, den 8. Mat 1921, 10 Uhr vormittags,       
Im Reſtaurant Alees, Geſellſchaftshaus, 
Nledere Seigen ſtattfindenden 

Geueralverſammlung 
ein. Tagesordnung: 

u 1. Bericht des Vorfſtandes und Aufſichtsrate: 
Über die Geſchäftslage. 

2. Satzungsänderungen. 
3. Neuwahlen zum Auſſichtsrat. 
L. Verſchiedenes. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten. 

bder Porſitzende des Auffichtsrates: gez. Dr. Krentz · 

ü Volkswacht 3. GOehn & GC0. 
Am Spendhaus 5 

Um 4. Mal 1921, nachmittags 6 Uhr, 
ſindet im Sitzungszimmer der Volksſtimme eine 

Verſommlung der ſtillen Teilhaber 
(Kommanditiſten) ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Bericht über das Geſchäftsjahr. 
N8 2. Gewinnverteilung. 
Ve ßer, kltiner dexenhn Geſchäftsanteilſchein legitimierl. 

trauerhalber billig zu ver⸗ 
Raul. Kowinss, Elfeniir. 2. Die —— 

Hetren-Paletots u. Schlüpfer, PrSeescs, 
ſtie Schhipter aus leschem homespunsriigen Stoffer vei⸗ 675. 
ardeitut XX. 975.—, Mk. 825.—, — 

fienen-Bummimantel. u u ua, ae eig, 350.— 
mit und ohne Gürtel... Nik. 750.—, Mk, 5•5— Mx. 

in sonder-Angebot: Hrren- Mu-llugge Wee U0.— 

       

    

    

    

     

   

   

    

   
Am Sonntag, den 

I. Mai 
StiKat udæs 

LMM fuuumi 
vuch vVriuhtε Wies 

    

    

  

     

    

   

  

M au     rãnz Ronang Vards 
7 Hans Rene 7 (be,     
  

Mau Det terrirritigen Arbeits⸗L? Mtbittn ſcrfcheft t. B. L. L.. l Laſig. L 
per 31 Dezemder 19⸗H0. Paiſiva     
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2 — 4 

Lente. Barbeſtend Weichatktegutheben-Conto, 
&mur-Conte. vert Anttil der Bensfſen 2 b2s 78 ů V WIIlg Schenx. Com Conte-Corrept,Koste, Nur Donnerstag, Freitag u. Sonnabend 

P. Schulden Salke 27 237 75 
ELi AEsiahe. Ait im Kr renttse frankenhaihtrn-Ha-tv, noch ů Einen großen Posten woidio 

au gaßltshzß.. 10 U8. 550 
S 00D— etunga · ¶ für Ar⸗ 

SiiS Barnem „ Krhain — K nach zu Dabien 3.2⁰ * E E (E E L * Hiüi E 8 Ee 
àE REXEI Jet VorsW 0 fS Arhe-GSenrnmnnn 166½— 

Diei Gen •5 Luare 2v, 2 e Nan — — ů moderne Formen u. Parhen. Wert bis 95.— Mk. für obige Tage 
ielS uv l. -= erer 5 U½ — ů „ E E Corie, ̃ Reklamepreis 4 50 empfilehhi 

Wurdrhand — ů 
i WS, Danziger Hut-Zentrale 

ů ũe Srvelte. und Arekilgenoßenſckaft e. G. m. P. S. in Danzig. Schrniodczssse 7 .. Altxzt. Gruben 16 
ů Sen i Le. Mamehe Lasgebröcke 8 1½% Sgas P *e A de Wttt⸗ „ Pr. run Ar Zaltus Lagebrt 

  

Wrru Kictigzeit Eit Duass gei Arthur Wiepz. Gerister Ercchrertlor, 

Ui — MalpchtbecchfunthHMEMMW., fut⸗ 
jeden Mutwoch u. Sonnabend vorm. 10.30 Uhr. Ab Zoppot ver genMNe wenen vorm. 1 1.30 Uhr. Ab Swinemunde Extrazuge nach Berlin. 

antkarten- und hetkartenverkart. &orddeutscher Lioyd, Nederlassung Damig, Hohes Tor, Iel. 1777. 
Lerner BKaltrona, Internalionsles Reise- und verkehrsbürd 6. m. b H., Danzig. Grünes Tor.— Telegr.-Acdr.: Baltropa. — Peleſun 1736. 
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